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IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS
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Postbank Frankfurt, BLZ 500 100 60
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Helfen macht
glücklich.
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Jessica Schwarz, Schauspielerin

RÖDERMARK (kö) –Wenn alt-
vertraute Gastwirtschaften
ihre Türen schließen und für
immer aus dem Ortsbild ver-
schwinden, wiegt der Verlust
schwer. Schließlich gehen
wichtige und liebgewonnene
Plätze für Kommunikation,
Geselligkeit und soziales Mit-
einander verloren. Kurzum:
Die Menschen im Umfeld der
Lokale verlieren ein Stück Hei-
mat.

Im Buch mit der Aufschrift „Tradi-
tionsgaststätten in der Region“
wurden in jüngster Zeit mehrere
Kapitel zugeklappt. Im altehrwür-
digen „Laumann“ in Messel gin-
gen ebenso die Lichter aus wie
„Bei Ammie“ im Rodgauer Stadt-
teil Jügesheim. Der „Grüne Baum“
in Messenhausen verlängert nun-
mehr die Liste der Ausgestorbe-
nen.
Dort, in der Rödermärker 800-See-
len-Siedlung am Waldrand, war
das Lokal eine Institution für Leu-
te, die sich herzhafte Kost schme-
cken lassen oder einen Ausflugmit
einem finalen Einkehrschwung
abrunden wollten. Bekannt für
Steak- und Schnitzelgerichte war
der „Grüne Baum“. Dort konnte
man sich einen kühlen Schoppen
im Hof servieren und die Seele
baumeln lassen: Ein Angebot, das
nicht nur Rödermärker, sondern
auch Gäste aus Nachbarkommu-
nen rege nutzten. So kamen bei-

spielsweise aus Dietzenbach Rad-
ler und Spaziergänger nach Mess-
enhausen, um dort einzukehren.
War ja nur ein Katzensprung... Die
Betonung liegt auf „war“.
Denn die bis ins Jahr 1895 zurück-
reichende Gaststätten-Konzession
und die skurril anmutende Tatsa-
che, dass die Schankstube bei
Wahlen als Stimmlokal für den
Stadtteil genutzt wurde: All diese
Dinge sind Geschichte. Die Betrei-
ber haben das Handtuch gewor-
fen. Das Anwesen wurde verkauft,
und der neue Eigentümer wird
nach Auskunft der kommunalen
Verwaltungsspitze auf demGrund-
stück einen Neubau mit gut einem
Dutzend Wohnungen errichten.
Somit geht (mal wieder) einer je-
ner „vertrauten Räume“ verloren,
die Dr. Egon Schallmayer als un-
gemein wichtig, weil identitätsstif-
tend bezeichnet. Der gebürtige
Ober-Röder, einst Chef der Hessi-
schen Landesarchäologie und Di-
rektor des Saalburgmuseums in
Bad Homburg, hat mehrfach be-
tont, dass die Menschen gerade im
immer gleichförmiger und ge-
sichtsloser werdenden Ballungs-
raum bauliche und soziale Fix-
punkte dringend brauchen, um
ein Gefühl von Bindung und Ver-
ankerung entwickeln zu können.
Dass Gaststätten der Kategorie
„mit Geschichte“ just diesem Kon-
text zuzuordnen sind: Wer wollte
das bestreiten? Doch es steht nicht
sonderlich gut um diese Spezies.

Sie ist schleichend auf dem Rück-
zug. Das zeigt sich auch in Urbe-
rach, wo der „Schützenhof“ an der
Bahnhofstraße einst ein echter
Publikumsrenner war.
Gut essen und trinken im
schmuck hergerichteten Fach-
werkhaus: Diese Kombination
wirkte wie ein Magnet. Doch auch
dort, neben dem Dalles an der
Sankt-Gallus-Kirche im Ortskern,
gab und gibt es Einschnitte.

Große Zäsur

Erst wurde der Bewirtungsbetrieb
auf besondere Tage und Anlässe
(Fastnacht, Kerb) zurückgefahren,
ehe es in diesem Jahr zur großen
Zäsur kam. Sprich: Zum Verkauf
an einen Privatmann, doch mit
dem hat der Magistrat, der schon
seit längerer Zeit ein Auge auf den
rund 700 Quadratmeter großen
„Schützenhof“-Komplex geworfen
hatte, gerade noch rechtzeitig
einen abermaligen Spurwechsel
vertraglich besiegelt.
Der neue, kurzzeitige Eigner ließ
sich von Bürgermeister Jörg Rotter
überzeugen, dass die Stadt das
Grundstück mitsamt der schmu-
cken Gebäude als Herzstück unbe-
dingt benötigt, um dort ein großes
Rad drehen zu können. Möglichst
in Kombination mit dem Nachbar-
haus, der ehemaligen Bäckerei Ja-
kob, und der als Abrisskandidat
gebrandmarkten Rathaus-Depen-
dance an der Konrad-Adenauer-

Straße (Nordseite) soll ein Flä-
chen-Ensemble gesichert werden.
Knapp eine halbe Million Euro
wurden aus der Stadtkasse losge-
eist, um das Vertragsgeschäft in
Sachen „Schützenhof“ einzufä-
deln. Die Zielvorgabe für den
Querriegel zwischen Bahnhof-
und Konrad-Adenauer-Straße: Ein
attraktives Innenstadt-Quartier mit
einer Mischung aus neuer und al-
ter Bausubstanz soll dort etabliert
werden, mit Wohnungen, Ge-
schäften – und einer Gaststätte.
Ob diese Theorie in Kooperation
mit einem noch auszudeutenden
Investor tatsächlich zur Praxis
reift?
Rotter zeigt sich zuversichtlich. Er
glaubt, dass der angepeilte Ansatz
in Sachen „Ortskern-Aufwertung“
zustande kommen wird. Wichtig
aus seiner Warte: „Wir brauchen
gerade in gastronomischer Hin-
sicht weitere Belebung. Das
‚Ebbelsche‘ am Häfnerplatz
demonstriert, wie sich so etwas
stimmig aufziehen lässt.“
Wenn alles so läuft, wie es auf der
kommunalpolitischen Bühne der-
zeit angedacht wird, steht am En-
de des Weges womöglich ein Hyb-
rid, eine Kreuzung aus Neu und
Alt. Immerhin: Es könnte gelin-
gen, „vertraute Räume“ in das
Puzzle zu integrieren. Egon Schall-
mayers Mahnung hallt nach, frei
nach dem Motto: „Sichert histo-
risch wertvolle Substanz – so lan-
ge es noch etwas zu sichern gibt.“

Baumsterben und Hofrettung
Stichwort „vertraute Räume“:Traditionsgaststätten auf der Kippe

Ein trauriger Anblick in Messenhausen: Das Gasthaus „Grüner Baum“, das nicht unter Denkmalschutz steht, ist Geschich-
te. Ein Neubau, konzipiert für gut ein DutzendWohnungen, soll an seine Stelle treten. In Urberach versucht die Rödermär-
ker Stadtverwaltung unterdessen, eine ähnliche Spurentilgung zu verhindern. Dort wurde das Anwesen des „Schützenho-
fes“ gekauft, um städtebaulich ein großes Rad drehen zu können – inklusive Substanz-Bewahrung. Foto: Markus Jordan

Der „Schützenhof“ (rechts), das benachbarte Gebäude der
ehemaligen Bäckerei Jakob und die dem baulichenTode ge-
weihte Rathaus-Dependance an der Konrad-Adenauer Stra-
ße stehen beim Thema „Ortskern-Aufwertung in Urberach“
im Fokus. Foto: Jens Köhler

DRV: Rentenberatung
hilft im Labyrinth
Rodgauer Karlheinz Hackel wurde geehrt

RODGAU (kö) – Ehrenamtlich
tätige Berater, die unter dem
Dach der Deutschen Rentenver-
sicherung (DRV) tätig sind und
(angehenden) Ruheständlern
mit Hinweisen und Tipps rund
um das Stichwort „Rente“ zur
Seite stehen: Die gibt es erfreuli-
cherweise in großer Zahl. Reich-
lich Nachfrage nach fachkundi-
gen Erklärungen ist schließlich
vorhanden.
Nachdem mehrere Kommunen
im Kreis Offenbach das Angebot
der städtischen Rentenberatung
im zurückliegenden Jahrzehnt
gestrichen und dabei das Schlag-
wort „Sparzwang“ ins Feld ge-
führt hatten, sprang die DRV mit
ihren lokal und regional veran-
kerten Spezialisten vielerorts in
die Bresche. Zumindest eine Ba-
sisversorgung in der Fläche ist
somit (noch) gewährleistet.
Vielen Ratsuchenden bleiben
längere Fahrten und Termin-
Wartezeiten in den benachbar-
ten Großstädten – Frankfurt,
Offenbach, Darmstadt – erspart.
Karlheinz Hackel aus Rodgau
zählt zum weitverzweigten Netz
der DRV-Versichertenberater.
Schon seit 25 Jahren widmet er
sich dieser Aufgabe. Kürzlich
wurde das Jubiläum in Berlin ge-
feiert. Hackel, der seine Dienste
für die Nutzer zum Nulltarif of-
feriert (insgesamt konnten mit
derlei Service-Leistungen nach

Angaben der DRV im Jahr 2018
bundesweit über eine Million
Versicherte und Rentner erreicht
werden), kam in den Genuss
einer Ehrung.
An der Feierstunde nahm die
Parlamentarische Staatssekretä-
rin beim Bundes-Arbeitsministe-
rium, Kerstin Griese, teil. Sie be-
tonte im Hinblick auf die Renten-
berater: „Die vielen Ehrenamtli-
chen vor Ort begleiten Menschen
am Beginn eines neuen Lebens-
abschnitts und schaffen somit Si-
cherheit und Vertrauen in den
Sozialstaat. Gerade in unserer
Zeit ist das wichtiger denn je.“

Sozialstaat mit Fallstricken

Dass der besagte Sozialstaat
ganz offenkundig nicht frei von
Lücken, Fallstricken und Defizi-
ten ist, bestätigte auch der Vor-
sitzende der DRV-Vertreterver-
sammlung, Rüdiger Herrmann,
als er anmerkte: „Die Berater
sind seit vielen Jahren Fremden-
führer durch das Labyrinth der
Rentengesetze.“
Als „Helfer in der Nachbar-
schaft“ offerieren die DRV‘ler
ihre Dienste. Wer sich über An-
sprechpartner „vor der Haustür“
informieren möchte, wählt die
Rufnummer (0800) 100048070.
Karlheinz Hackel kann in Rod-
gau kontaktiert werden: Telefon
(06106) 16409.

RODGAU (kö) – Menschen, die
aus Krisen- und Kriegsszena-
rien in ihren Herkunftsländern
geflohen sind und in Rodgau,
zumindest vorübergehend, eine
neue Bleibe gefunden haben:
Just diese Zielgruppe ist im
Rahmen des Projekts „Mein
Rodgau“ gefragt gewesen. Mit
der Kamera haben sich die Mig-
ranten zwischen Weiskirchen
und Nieder-Roden auf Motivsu-
che begeben.
Was beeindruckt sie hierzulan-
de? Was fällt ihnen auf, positiv
wie negativ? Wie betrachten
die Geflohenen die Stadt und
deren Bewohner? Haben sie an-
dere Perspektiven als Alteinge-
sessene?

Ortswechsel

Eine Foto-Ausstellung, die im
Rahmen der Aktion entstanden
ist, spürt all diesen Fragen
nach. Bei freiem Eintritt wer-
den die Impressionen vom 1.
bis zum 7. Oktober im Bürger-
haus Dudenhofen an der
Georg-August-Zinn-Straße ge-
zeigt. Anschließend gibt es
einen Ortswechsel. Dann, vom
8. bis 21. Oktober, sind die Bil-
der im Foyer des Rathauses im
Jügesheimer Ortskern zu se-
hen.
Als Veranstalter fungieren die
Rodgauer Integrationslotsen,
das „Büro für Teilhabe und
Vielfalt“ sowie Ehrenamts- und
Migrationsspezialisten aus den
Reihen der Caritas und des Ro-
ten Kreuzes.

Flüchtlinge:
„Mein Rodgau“

Polizei, Geldgeber,
Vereine: Geballte Hilfe
Riesen-Spendensumme für
den krebskranken Elliot
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Elektro Kohl Lagerverkauf
Haushalts-Großgeräte
bis zu 50% billiger als die
Herstellerempfehlung!
A- und B-Ware führender
Hersteller.

Einzelstücke/Restposten bis zu 70% reduziert!

Rödermark-Waldacker · Hauptstraße 29
Tel. 0 60 74 - 9 86 57

Mo.-Fr. 10.00- 12.30 Uhr u. 14.30- 18.30 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr
www.elektrokohl.com · E-Mail:info@elektrokohl.com

Sofort Bargeld bei Juwelier Rubin!
Goldankauf und A

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Ise
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„Danke für alles!“
Die SOS-Kinderdörfer bedanken sich bei allen Freunden
und Unterstützern für über 60 Jahre Mitgefühl, Engagement
und Vertrauen! Bitte bleiben Sie uns treu.

www.sos-kinderdoerfer.de

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.de/dreieichzeitung

Besser informiert!

Himmel und Meer: Fernweh-Stimmung in der Stadtbücherei
RÖDERMARK (kö) – Eine Abendstimmung
in blau-violetten Tönen an einem stillen Ge-
wässer... Eine farbgewaltige Steilküste in
Cornwall... So werden die Bildbetrachter
fortan in der Rödermärker Stadtbücherei,
Trinkbrunnenstraße 8, mit Fernweh-Stim-
mung infiziert. Denn die neue Kunst-Ausstel-
lung mit Werken von Gabriele Holler, die
vom 27. September bis zum 25. Oktober im
Lesetempel zu sehen ist, schürt just jene Ge-
fühle, die mit dem Begriffspaar „Reisen und
Erkunden“ verknüpft sind.
Die Werkschau führt an englische, deutsche
und südeuropäische Strände, Buchten und
Küstenabschnitte. „Meine Spaziergänge am

Meer – The Sky is the Limit“: So betitelt die
aus Dietzenbach stammende und seit 25 Jah-
ren im Rödermärker Stadtteil Waldacker le-
bende Holler das Spektrum von Arbeiten
(darunter auch einige abstrakte Kompositio-
nen), das sie für ihr „Gastspiel“ im Bücher-
turm im Ober-Rodener Ortskern ausgewählt
hat.
Die Pinselfachfrau erläutert: „Ich male, seit
ich einen Stift halten kann. Ich hatte gute
Kunstlehrer. Außerdem haben mich meine
Eltern von klein auf in Galerien und Museen
mitgenommen. Malen ist für mich pures
Glück und meine erste Wahl, wenn ich ab-
schalten möchte.“ Holler verrät: „Da ich ger-

ne in England und rund ums Mittelmeer
Urlaub mache, lag es nahe, diese Spaziergän-
ge auf Leinwand zu bringen und dabei mein
Urlaubsgefühl zu verlängern. Ich freue mich,
wenn die Betrachter den Zauber, der für
mich von diesen Wanderungen ausgeht,
nachempfinden können.“
Zur Vernissage wird am Freitag (27.) einge-
laden. Um 19.30 Uhr beginnt die Eröffnungs-
veranstaltung. In den Folgewochen können
die Himmel- und Meer-Impressionen wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten der Stadt-
bücherei in Augenschein genommen wer-
den. Foto: Stadt Rödermark

Lösch-Experten in
Ober-Roden gewürdigt
500 Euro für die „Feuerwehr des Monats“

RÖDERMARK (kö) – Seit 2007
werden vom Hessischen Innen-
ministerium jährlich zwölf
„Feuerwehren des Monats“ aus-
gezeichnet, um auf besonders
wertvolle Projekte der Lösch-
und Rettungsspezialisten auf-
merksam zu machen und den
Einsatzkräften einen Schub
Extra-Motivation zu geben.
Rückblickend auf den August
2019 wurde in Wiesbaden nun-
mehr verkündet: Die Feuerwehr
Ober-Roden hat sich das Prädi-
kat „Hessische Wehr des Mo-
nats“ verdient – bereits zum drit-
ten Mal nach 2012 und 2015.
Dr. Stefan Heck, Staatssekretär
im Innenministerium, erläuterte:
„Die Freiwillige Feuerwehr Ober-
Roden hatte 2015 die gute Idee,
einmal im Jahr eine abteilungs-
übergreifende Übung durchzu-
führen. Dabei wird ein geeigne-

tes Objekt im Stadtgebiet ausge-
wählt und die Öffentlichkeit ein-
geladen. Die Aktiven, die Nach-
wuchs-Brandschützer, die Al-
ters- und Ehrenabteilung sowie
der Feuerwehrverein zeigen bei
der öffentlichen Übung, dass sie
sich als eine Feuerwehrfamilie
verstehen, die mit großer Begeis-
terung und Lust ans Werk geht
und Gemeinschaft lebt.“
Heck betonte ferner: „Mit die-
sem Zusammengehörigkeitsge-
fühl wird der Nachwuchs schon
frühzeitig an die Einsatzabtei-
lung herangeführt. Außerdem
werden die Bürger für die wich-
tige und intensive Arbeit der
Feuerwehr sensibilisiert.“
Die Auszeichnung ist mit einem
Geldpreis von 500 Euro dotiert.
Die Einsatzabteilung der Ober-
Röder Wehr zählt derzeit knapp
90 aktive Kräfte.

RODGAU (kö) – „Klima wan-
deln“: So lautet das Motto eines
Wallfahrtstages, zu dem die
auch in Rodgau ansässige
Schönstatt-Bewegung am Frei-
tag, 18. Oktober, nach Schön-
statt bei Koblenz einlädt.
Das Klima unter ökologischen
und gesellschaftlichen Gesichts-
punkten solle unter die Lupe ge-
nommen werden, betonen die
Organisatoren der Pilger-Aktion.
Angekündigt wird ein facetten-
reiches Programm mit Festgot-
tesdienst, Mittagessen und Pro-
zession zur Wallfahrtskapelle.
In Rodgau werden zwischen
7.15 und 7.30 Uhr mehrere Zu-
steige-Stationen für die Busfahrt
nach Koblenz angesteuert. Inte-
ressenten sind für 35 Euro (in-
klusive Verköstigung) mit von
der Partie.
Wer sich näher informieren und
anmelden möchte, sollte bis zum
29. September mit Christine Feil,
Telefon (06106) 2669135, Kon-
takt aufnehmen.

Wallfahrtstag:
„Klima wandeln“

HEUSENSTAMM (kö) – „Eine
kindgerechte Inszenierung zum
Lachen und Mitmachen“ wird
angekündigt: Der „Kleine Rabe
Socke“ fliegt nach Heusen-
stamm, wo ihn Sperlichs Mär-
chentheater auf die Bühne
bringt. Vom 3. bis 6. Oktober
gastiert das Ensemble auf dem
Bolzplatz an der Schlossstraße.
Präsentiert werden die Stücke
„Alles meins!“ und „Alles mu-
tig!“, beide mit dem Attribut
„pädagogisch wertvoll“, denn es
geht um Themen wie „Egoismus
führt in die Sackgasse“ und
„Angst gehört zum Leben“.
Die Vorstellungen beginnen am
Donnerstag, Freitag und Sams-
tag jeweils um 16.30 Uhr. Am
Sonntag wird ab 14 Uhr gespielt.
Eintrittskarten im Preisspektrum
zwischen 10 und 14 Euro sind an
der Tageskasse erhältlich. Selbi-
ge öffnet jeweils 40 Minuten vor
Vorstellungsbeginn. Weitere In-
formationen: Telefon (0152)
33620113.

Rabe Socke in
Heusenstamm

Sandt ı TECH-ART
Industr iestraße 23
63920 Großheubach
Tel. 0 93 71/40 31-5
info@tech-art-sandt.de

Wir sind für Sie da:
Mo.-Mi. 9.30 - 18.30 Uhr
Do. 9.30 - 20.00 U
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chens gleich Osteoporose. Das ist
falsch“, so derAltersmediziner Dr.
Dag Schütz. Mit einer ausgewoge-
nen Ernährung nehmen wir Kal-
zium in ausreichendem Maße zu
uns. Milch, Milchprodukte und
grünes Gemüse sind wichtige
Nährstofflieferanten. Der Verzicht

auf Kochsalz kann
jedenfalls nicht vor
Osteoporose schüt-
zen. „Es ist ein großer
Denkfehler, dass man
durch denVerzicht auf
Natrium, auf Koch-
salz, gleichzeitig den
Kalziumhaushalt wie-

der in Schuss bringt.“ Im Gegen-
teil. Das Gleichgewicht zwischen
den vier großen Elektrolyten im
Körper – Kalzium, Natrium, Kali-
um und Magnesium – ist ganz ent-
scheidend für unsere Gesundheit.
Und dieses Gleichgewicht erzielt
manmit einer gesunden, ausgewo-
genen Ernährung. (mdd/dfd)

Das Märchen vom Kalziumräuber
Kalzium ist enorm wichtig für

den Zellstoffwechsel. 95 % der
körpereigenen Reserve ist in den
Knochen eingelagert. Fehlt dem
Körper Kalzium, wird es aus den
Knochen herausgelöst. Landläufig
hat sich die Vorstellung festge-
setzt, dass Natrium ein „Kalzium-
räuber“ sei. Durch
Salzverzehr verliere
der Körper Kalzium,
das dann wiederum
unseren Knochen
fehle. Durch den Ver-
zicht auf Kochsalz
könne man also ei-
nem Kalziummangel
und dessen Folgen vorbeugen,
heißt es oft. Tatsächlich gibt es in
unserem Stoffwechsel eine Bezie-
hung zwischen den beiden Elek-
trolyten. Der Rest aber ist ein
ernährungsmedizinisches Mär-
chen. „Man darf nicht verwech-
seln: Kalziumverlust gleich feh-
lende Mineralisation des Kno-

Wenn die Verdauung nicht in
OOOOrdnung ist, leidet das ganzeWohl-
bbbefinden. Durchfall, Blähungen,
VVVVerstopfung und Schmerz sind die
ttttypischen Beschwerden bei einem
RRReizdarm.
Das neue Medizinprodukt Gelsec-

ttttan® bildet einerseits einen Mucosa-
sssschutz, der sich wie ein Gel auf die
aaaangegriffene Darmwand legt und
eeeeinen Schutzfilm bildet. 1,2
Gleichzeitig stimuliert Gelsectan®

dddden Aufbau nützlicher Darmbakte-
rrrien, wie Bifidobakterien und Lakto-
bbbazillen. 1,3
Bei Durchfallsymptomatik stellt sich

sssschon wenige Stunden nach der Ein-
nnnahme eine spürbare Wirkung ein.2

Mit dem Ergebnis: Balsam fürrr
den gereizten Darm und eine bal---
dige, nachhaltige Besserung derrr
Symptome, vor allem bei Menschen
mit RDS, die unter Durchfall und
Bauchschmerzen leiden. Der Darm
kann zur Ruhe kommen – und end---
lich rücken wieder andere Dinge in
den Lebensmittelpunkt.

Neue innovative Therapieoption bei Reizdarm

Gelsectan® schützt
und unterstützt

GGGGelsectan®, Medizinprodukt Kl. IIa, 0476.
NOVENTURE, S.L., Calle Consejo de Ciento, 333, 08007 Barcelona, Spanien. Vertreiber Deutschland:

KKKlinge Pharma GmbH, 83607 Holzkirchen, Deutschland, Stand: Rev.04-2. Bitte lesen Sie aufmerksam die Geee---
bbbrauchsanweisung.

1E. Rey, B. Falcón, N. Piqué, FNM. Amsterdam, 2018
2222 L. Gnessi, V. Bacarea, M. Marusteri, et al., BMC Gastroenterology (2015) 15:153
3333 HHH... EEEuuutttaaammmeeennneee,,,, FFF... PPPlllaaaccciiidddeee,,,, VVV... TTTooonnndddeeerrreeeaaauuu,,,, eeettt aaalll...,,,, DDDiiiggggeeessstttiiivvveee DDDiiissseeeaaassseee WWWeeeeeekkk,,,, WWWaaassshhhiiinnnggggtttooonnn DDDCCC,,,, 222000111888
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Pflegedienst Rodgau Renata Gavrylenko Ÿ Obere Marktstraße 1-3 Ÿ Nieder-Roden
Tel. 06106 2592167 und 0176 31193750

Verdauungshilfen aus der Na-
ttttur stehen auf der Beliebtheits-
sssskala ganz weit oben. Selbst
wwwwenn Verdauungsbeschwerden
kkkeine ernste
oooorganische Ur-
ssssache haben,
vvvverspüren Be-
ttttroffene einen
hhhohen Leidens-
ddddruck. Rasch
hhhelfen können
CCCCarvomin® Ver-
ddddauungstrop-
ffffen: ein tradi-
ttttionelles, rein
pppf lanz l i ches
AAAArzneimittel (für
EEErwachsene),

das verschiedene Verdauungs---
funktionen gezielt unterstützt.
Carvomin® Verdauungstropfen

mit einer einzig---
artigen Kombi---
nation von Aus---
zügen aus An---
gelikawurzeln,
B e n e d i k t e n ---
kraut und Pfef---
ferminzblättern.
In Form von
Tropfen wirkt die---
se verdauungs---
fördernd, wes---
halb sie bei
Magen-Darm---
Beschwerden

eine wohltuende Hilfe ist.

BBBlähungen, Völlegefühl und krampfartige Bauchschmerzen

CCCarvomin® Verdauungstropfen
wwwwirken dreifach pflanzlich

CCCCarvomin® Verdauungstropfen
WWWWirkstoff: Auszug aus einer Mischung von Angelikawurzeln, Benediktenkraut u. Pfefferminzblättern.
AAAAnwendungsgebiete: Traditionelles p anzliches Arzneimittel zur Unterstützung der Verdauungsfunktionnnn
bbbei Erwachsenen ausschließlich aufgrund langjähriger Anwendung. Enthält 58 Vol.-% Alkohol.
ZZZZu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apothekerrr.
KKKlllinggggeee Phaaarmaaa GGGmbbbH,,,, Beeergggg eeellldddssstr...999,,,, 888333666000777 Hooolllzkircccheeen
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RÖDERMARK (kö) – Die
Wachstumsschraube dreht
sich (auch) in Rödermark
scheinbar unaufhörlich.
Kaum hat die Siedlung „An
den Rennwiesen“ in Urbe-
rach ihren Feinschliff im
Hinblick auf Häuser, Stra-
ßen und Wege erhalten, da
wollen die Stadtverordneten
schon das nächste Neubau-
gebiet in Angriff nehmen.
Direkt angrenzend, nördlich
der Rodaustraße, soll son-
diert und geplant werden,
damit nach Möglichkeit in
der ersten Hälfte der 2020er
Jahre die Bagger anrollen
können.

Unter der Überschrift „Ranrob-
ben an die Bulau“ hatte die
Dreieich-Zeitung kürzlich über
das Vorhaben informiert. Zu-
dem wurde die Tatsache, dass
keiner der 39 Stadtverordneten
öffentlich Bedenken gegen eine
abermalige Ausdehnung des
Siedlungsgebietes bekundet
hat, in einem Kommentar kri-
tisch beleuchtet.
Die Resonanz auf die Bericht-
erstattung war lebhaft. Zu den-
jenigen, die sich in der Redak-
tion gemeldet und ihre Überle-
gungen zum Thema „Bau-
en/Flächenverbrauch“ artiku-
liert haben, zählt Klaus Neu-
mann. Der im Ruhestand
lebende und für die Freien Wäh-
ler engagierte Rödermärker hat
als Privatmann eine längere Ge-
dankenkette zu Papier gebracht.
Wir veröffentlichen seine An-
merkungen, die um den Begriff
„Grenzen des Wachstums“ krei-
sen, nachfolgend im Wortlaut.
Neumann schreibt: „Ich habe
mich gefragt, wie es in unserem

Stadtteil Urberach aussieht.
Kann eine solche Siedlung gren-
zenlos wachsen? Urberach hatte
vor 100 Jahren etwa 2.000 Ein-
wohner. Heute sind es etwa
12.000, also sechsmal so viel.
Die Menschen wohnten damals,
individuell betrachtet, auf etwa
zehn Quadratmetern. Heute
sind es fast 50 Quadratmeter pro
Person, also fünfmal so viel.
Gab es also seinerzeit etwa
20.000 Quadratmeter Wohnflä-
che, so werden es heute etwa
600.000 Quadratmeter sein, al-
so 30 Mal so viel. In 100 Jahren!
Zwangsläufig mussten dazu vie-
le Grünflächen, Wald, Feld und
Wiesen in zubetonierte Sied-
lungsflächen umgewandelt wer-
den.

Mehr als 5.000 Pkw

Lebensmittelpunkt waren da-
mals die Landwirtschaft und
kleine Handwerksbetriebe. Heu-
te stehen mehrheitlich Tätigkei-
ten in den umliegenden Städten
im Fokus. Um das überhaupt zu
realisieren, dürften mittlerweile
mehr als 5.000 Pkw in Urberach
zu Hause sein, die zusätzlich
sehr viel zubetonierte Fläche be-
nötigen.
Fest steht, dass die Grundfläche
von Urberach begrenzt ist. Mehr
Einwohner bedeutet also, in die
Höhe zu wachsen, die Wohnflä-
che pro Person zu verringern, die
Einwohnerzahl zu begrenzen –
oder eben weiterhin Grünflä-
chen und Wald in Siedlungsge-
biet umzuwandeln.“
Neumann fragt: „Hochhäuser in
Urberach? Interessante Vorstel-
lung. Wohnfläche pro Person
verringern? Undenkbar, denn je-
der Mensch kann beliebig viel

Wohnraum für sich schaffen. Es
soll sogar Menschen geben, die
Wohnungen leer stehen lassen,
weil sie keinen Ärger mit Mie-
tern haben wollen. Oder Leute,
die Flächen unbebaut lassen,
weil sie auf Wertsteigerungen
warten. Einwohnerzahlen be-
grenzen? Das dürfte schon mal
gar nicht gehen. Also weiterhin
Grünflächen und Wald in Sied-
lungsgebiet umwandeln – und
wie viel Prozent der Gesamtflä-
che dürfen das sein?
Ein weiteres Problem ist das Re-
genwasser. Vor 100 Jahren konn-
te bei einem starken Regenfall
das Wasser noch relativ schnell
versickern. Es gab mehr Grün-
flächen und die Böden der Höfe
waren durchlässig. Heute fällt
der Regen auf Beton, muss über
Rohrleitungssysteme in die Bä-
che und Flüsse geleitet werden
und ist dann sehr schnell weg –
und damit für unseren Grund-
wasserspiegel verloren.
Andererseits hatte man früher
ein Plumsklo ohne Wasser. Und
eine Pumpe im Hof. Heute benö-
tigen wir mehrmals am Tag die
Toilettenspülung, und es soll
auch Menschen geben, die mehr-
mals am Tag duschen. Also
eigentlich benötigen wir viel
mehr Grundwasser als damals,
aber es versickert viel weniger
und es bleibt uns an Ort und
Stelle nicht mehr die einstige
Menge erhalten. Wie lange
funktioniert das?
Die Einwohner benötigen Ener-
gie für Heizung, Beleuchtung
und Haushalt. Vor 100 Jahren
war die Heizung im Haus am
Tage aus. Man arbeitete sich
draußen warm. Heute heizen
wir rund um die Uhr. Für die
Heizung nutzte man früher das

Holz aus den umliegenden Wäl-
dern. Das würde heute nicht
mehr ausreichen, deshalb kom-
men das Öl und das Gas über
tausende Kilometer Transport-
weg zu uns.

Rund um die Uhr...

Und der Strom? Der war einst,
wenn überhaupt schon vorhan-
den, am Tage nicht erforderlich.
Gekühlt wurde nicht im Kühl-
schrank, sondern im kühlen Kel-
ler. Gewaschen wurde im großen
Kessel von Hand. Und geduscht?
Wozu das denn? Für die Haus-
arbeit gab es keine elektrischen
Hilfsmittel. Es existierten keine
Computer und keine Smart-
phones, die rund um die Uhr in
Betrieb waren. Ganz zu schwei-
gen von Klimageräten in den
schönen, lichtdurchfluteten neu-
en Wohnungen.“
Neumann bilanziert: „Damit
wir uns nicht falsch verstehen,
keiner – außer einigen Unbe-
lehrbaren – wünscht sich einsti-
ge Zeiten zurück. Aber was,
wenn das Wachstum so weiter
geht? Wo liegen die Grenzen des
Wachstums? Wie sieht Urberach
am Ende des Jahrhunderts aus?
Wäre man konsequent, würden
keine zusätzlichen Flächen für
Wohnen und Gewerbe mehr um-
gewidmet. Für neue Betonflä-
chen müssten als Ausgleich an-
dere Flächen zurückentwickelt
werden.
Ein Nachdenken darüber halte
ich für wichtiger, als jeder ver-
schwundenen Pflanze oder jeder
ausgestorbenen Tierart nachzu-
trauern. Oder vermisst jemand
die Dinosaurier? Vielleicht müs-
sen die Grünen da auch mal
über ihren Tellerrand schauen.“

„Was, wenn das so weitergeht?“
Grenzen desWachstums? DZ-Leser Klaus Neumann macht sich Gedanken

Kaum hat die Siedlung „An den Rennwiesen“ (im Bildhintergrund) ihren Feinschliff erhalten, da wollen die Rödermärker
Stadtverordneten schon das nächste Neubaugebiet in Angriff nehmen. Auf den (Noch-)Ackerflächen nördlich der Rodau-
straße soll ein weiteres Areal für (vornehmlich) Wohnungsbau erschlossen werden. DZ-Leser Klaus Neumann fragt:Wo
führt es hin, wenn sich die Schraube mit der Aufschrift „Flächenverbrauch“ immer weiter dreht? Foto: Markus Jordan

– super günstig –

Pflasterarbeiten /
Zaunsetzung –
alles aus einer Hand.
Ihr Meisterbetrieb auch für:
Gartenneuanlagen und -Pflege,Gartengestaltung,Pflasterarbeiten

Haus und Garten GmbH ž Siemensstraße 5 ž 63128 Dietzenbach
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Nostalgie zum Kaufen
NEU-ISENBURG (red) – Nostalgisches Flair zieht am Sonntag (6.
Oktober) wieder durchs Isenburg-Zentrum, denn über 70 ausge-
wählte Händler präsentieren beim Retro-, Vintage und Antikmarkt
erneut ihre ausgefallene und individuelle Ware. Neben kostbaren
Raritäten aus dem Einrichtungsbereich wie Möbel, Leuchten, Ge-
mälde verschiedenster Stilepochen sowie Schmuck, Porzellane, al-
tem Tafelsilber und Art Déco wurde das Sortiment um hochwertige
Retro-Objekte und Vintage-Accessoires erweitert. Erstmals ist auch
ein großer Stand mit originalen Vintage Brillen und antiken Brillen-
gestellen dabei. Den Besuchern steht auch wieder der besondere
Service eines kostenlosen Gutachters zur Verfügung: Man hat so
die Möglichkeit, Erbstücke oder Dachbodenfunde mitzubringen und
schätzen oder das vor Ort gekaufte überprüfen zu lassen. Einige
Gastronomen des Centers haben an dem Sonntag für die Besucher
geöffnet und laden zum Verweilen ein. Der Eintritt kostet 4 Euro (er-
mäßigt 3 Euro), Kinder bis 12 Jahre zahlen nichts. Geöffnet ist der
Markt von 10 bis 17 Uhr (Parken frei). Infos unter www.retro-vinta-
ge-antikmarkt.de. Foto: Inter Antik Messen

Anzeige

www.gaertnerei-loewer.dew

Rodgau krönt die
Krautschneide-Könige
Herbstmarkt mit Gaudi-Wettbewerb

RODGAU (red) – Unter der Re-
gie des Gewerbevereins Rod-
gau-Dudenhofen mutiert die
örtliche Gaudi „Wir hobeln
Weißkohl“ in diesem Jahr zur 1.
Hessischen Krautschneide-
Meisterschaft. Das bedeutet:
Am Sonntag, 6. Oktober, wer-
den ab 14 Uhr auf dem Ludwig-
Erhard-Platz nicht nur lokale
3er-Teams, sondern auch For-
mationen aus anderen Städten
zum Wettbewerb mit einer Un-
menge von Kohlköpfen antre-
ten.
Die Vorgabe: Innerhalb von
zehn Minuten muss möglichst
viel Gemüse zerkleinert wer-
den, denn daraus soll – wie zu
Großmutters Zeiten – Sauer-
kraut produziert werden. Ein Teil
davon ist für karitative Zwecke
vorgesehen. Die komplette Ho-

belmenge soll in würzigen Ge-
nuss umgewandelt werden.
Zu gewinnen sind Rodgauer
Einkaufsgutscheine im Wert
von 45 bis 150 Euro. Für Kurz-
entschlossene: Bis zum 25.
September besteht die Möglich-
keit, sich als Hobel-Trio anzu-
melden.
Die E-Mail-Adresse lautet:
info@gv-dudenhofen.de (Stich-
wort: „Krautmeisterschaft“).
Eingebettet wird das Kohlras-
peln auch in diesem Jahr in den
„Herbstmarkt à la Sauerkraut &
Ebbelwoi“. Stände mit saisona-
lem Sortiment und mit kulinari-
schen Spezialitäten locken auf
den Erhard-Platz. Marktbesu-
cher sind am Samstag, 5. Okto-
ber, von 12 bis 18 Uhr und am
Sonntag (6.) von 11 bis 18 Uhr
willkommen.

Anzeige

Immer wieder ein großes Vergnügen:Wenn in Rodgau Kraut
gehobelt wird, geht es rasant zur Sache. Foto: Jörg Meiß

Blühpracht bei Löwer
„Goldener Herbst“: Große Resonanz in Seligenstadt

SELIGENSTADT (mpt) –
„Goldener Herbst“ – so lau-
tete das Motto des verkaufs-
offenen Wochenendes, an
dem die Gärtnerei Löwer ihr
großes Herbstsortiment prä-
sentierte. Zahlreiche Kun-
den waren in die Filiale nach
Seligenstadt gekommen, um
sich für die kühlere Jahres-
zeit mit Chrysanthemen und
Co. auszustatten.

Die Sonne lachte vom strahlend
blauen Himmel und schien das
Motto des verkaufsoffenen Wo-
chenendes in den Gewächshäu-
sern der Gärtnerei Löwer zu be-
stätigen: „Goldener Herbst“. Vie-
le Besucher waren erschienen,
um in Ruhe die große Angebots-
palette zu entdecken. Schließ-
lich gilt es jetzt in diesen Tagen,
Beet und Garten noch einmal
schön zu machen und für den
Winter vorzubereiten.
Ob Chrysanthemen, Heide-
pflanzen in allen Farben sowie
Silberblatt oder Texasgras – mit
der richtigen Kombination lässt
sich auch in den kalten Monaten
des Jahres eine attraktive Far-
benpracht in den heimischen
Garten oder auf den Balkon
zaubern. Und das Löwer-Team
zeigt wie jedes Jahr, wie es
geht, nicht nur vor Ort in den
Gärtnereien, sondern auch auf
der Website www.gaertnerei-
loewer.de, wo Pflanzideen für je-
de Jahreszeit vorgestellt wer-
den: Je nach farblicher Vorliebe
können da bunt bebilderte Ideen
für Balkonkästen oder Pflanz-
beete mehr Lust aufs Gärtnern
machen – und am Ende gibt‘s

die genaue Auflistung der Pflan-
zen, die für die attraktive Kombi-
nation im Blumenbeet besorgt
werden müssen.
Beim verkaufsoffenen Wochen-
ende konnten die entsprechen-
den Herbstblüher gleich in den
Einkaufswagen gepackt werden.
Und neben dem entspannten
Einkaufsbummel war auch für
das leibliche Wohl der Kunden
gesorgt, außerdem wurden die
Kinder mit Bastelaktionen unter-
halten – so durften auch Kürbis-
se und weitere Halloween-ge-
eignete Dekoration im Sortiment
nicht fehlen.
Vergessen wurde auch nicht die
kommende Saison, denn
schließlich wird es im Oktober
auch Zeit, die Frühlingsblumen
zu setzen, die im nächsten Jahr
für die ersten Farbkleckse im
Garten sorgen sollen.
Zu diesem Zweck hält die Fami-

lie Löwer auch dieses Jahr wie-
der ein großes Blumenzwiebel-
angebot bereit: Unzählige Tul-
pen, auch neue Züchtungen, ro-
ter Kugellauch, Blausternchen
und natürlich viele verschiedene
Sorten von Narzissen – mehr-
blütig, gefüllt – oder die schöne
„Tête à Tête“ sind nur ein Teil des
großen Angebots. Hinzu kom-
men aktuell auch viele bienen-
freundliche Pflanzmöglichkeiten.
Wer sich in Anbetracht der gro-
ßen Auswahl nicht entscheiden
konnte, für den hatten die Mit-
arbeiter der Gärtnerei immer ein
offenes Ohr. Sprich: Sie standen
während der Wochenend-Aktion
für eine umfangreiche Beratung
sowie den ein oder anderen Tipp
rund ums Pflanzen zur Verfü-
gung.

Anzeige

Von Calluna bis Chrysantheme reichte das vielfältige Ange-
bot an Herbstpflanzen, das auch diese Kundinnen bei der
Gärtnerei Löwer beim verkaufsoffenen Wochenende in
Augenschein nahmen. Foto: Markus Jordan

NEU
Thema Herz-Kreislauf

Spezielle
Mikro-Nährstoffe
unterstützen die
Herz-Kreislauf-
Gesundheit

Der Hauptauslöser für
Bluthochdruck sind er-
höhte Cholesterinwerte.
Denn zu viel Cholesterin
im Blut verstopft unsere

(PZN 13169019)

In der Apotheke gibt
es jetzt endlich ein
Cannabis Öl (Rubaxx
Cannabis) – und das
frei verkäuflich.
Cannabis (umgangssprachlich

auch Hanf) ist derzeit in aller Mun-
de. Auch in Deutschland steigt
die Nachfrage nach Cannabispro-
dukten rasant an. Von der Apo-
theken-Qualitätsmarke Rubaxx
gibt es jetzt ein Cannabissamenöl
freiverkäuflich in der Apotheke
(Rubaxx Cannabis).

Cannabis ganz ohne Rausch
Cannabis gilt als eine der ältes-

ten traditionellen Heilpflanzen.
Schon vor Tausenden von Jahren
wurden ihre Blüten zur Behand-
lung unterschiedlichster Krank-
heiten genutzt. Wissenschaftlern
ist es nun gelungen, aus den Sa-
men einer speziellen
Cannabispflanze
ein wertvolles Öl
zu gewinnen.
Das Geniale:
Cannabi s -
s a m e n
h a b e n
keine be-
rauschende
W i r k u n g !
Das hochwer-
tige Öl gibt es
jetzt als Rubaxx
Cannabis freiverkäuf-
lich in der Apotheke.

Höchste Qualität
in Tropfenform
Rubaxx Cannabis

wurde speziell für den täg-
lichen Verzehr hergestellt. So-

wohl die Herstellung als auch die
Abfüllung finden nach strengsten
deutschen Qualitätsstandards statt.
Dank der Tropfenform können
Verbraucher das Öl individuell ver-

Was steckt dahinter?

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx Cannabis
(PZN 15617485)
Ist da

NEU

Cannabis aus der Apotheke

zehren. Weiterer Pluspunkt: Das
Cannabissamenöl ist vegan und
für Diabetiker geeignet. Neben-
oder Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Cannabissamen
gelten als nicht
berauschend

www.rubaxx-cannabis.de

Cannabis – Arzneipflanze
der Zukunft?
Experten sind sich einig: In der
Cannabispflanze steckt großes
Potenzial! Wissenschaftler erfor-
schen laufend neue Einsatzmög-
lichkeiten, etwa bei Stress oder
Schlafstörungen.

Qualität aus
Deutschland
Rubaxx Cannabis wird nach höchs-
ten Qualitätsstandards in Deutsch-
land hergestellt. Verwendet werden
Cannabissamen einer gezielt ausge-
wählten Cannabispflanze mit hoher
Qualität – für einen
sicheren und rausch-
freien Verzehr!

GGGGesunddddhhhheiiit ANZEIGEANZEIGE
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Mittwoch, 25. September
• ab 15 Uhr im Franziskushaus, Ober-Rodener Straße 18-20, in Urberach: die
Rödermärker Seniorenlotsen organisieren ein „Erzählcafé“ zum Thema „Aus
dem Krankenhaus entlassen –Wer hilft mir und welche Unterstützung
ist möglich?“
• von 17 bis 19 Uhr im Bürgertreff Waldacker, Goethestraße 39, Rödermark:
Bürgermeister-Sprechstunde mit Jörg Rotter; von 17 bis 18 Uhr wird in
offener Runde ein Gespräch ohne Terminvereinbarung geführt; die Zeit von
18 bis 19 Uhr ist Einzelterminen vorbehalten; Anmeldung: Telefon (06074)
911-101
• ab 19 Uhr in der Rodgau-Galerie, Nieuwpoorter Straße 90: mit einer Lesung
flankiert Kultur-Stadtrat Winno Sahm die Ausstellung der Künstlerin Sinead
Gallagher; Texte zum Thema „Bildermachen“, unter anderem vonWil-
helm Busch und JohannWolfgang von Goethe, sollen vorgetragen werden
• ab 20 Uhr im Rothaha-Saal der Stadtbücherei Rödermark, Trinkbrunnen-
straße 8: digitale Fotoschau „Cesar Manriques Landschaftskunst auf
Lanzarote“; Eintritt: 5 Euro (Tickets an der Abendkasse)
Donnerstag, 26. September
• 9.45 Uhr, Abfahrt an der Einmündung Anhalter Straße/Daimlerstraße, und
10 Uhr, Abfahrt am Parkplatz vor dem BürgerhausWeiskirchen: der örtliche
Seniorenclub fährt nach Miltenberg; Anmeldung unter Telefon (06106)
14339
Freitag, 27. September
• ab 15 Uhr im Franziskushaus, Ober-Rodener-Straße 18-20, in Urberach: die
Rödermärker Senioren-Lotsen laden ein zur kostenfreien Info-Veranstaltung
„Vorteile von Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“
Sonntag, 29. September
• von 11 bis 14.30 Uhr im Bürgerhaus in Nieder-Roden, Römerstraße 13:
XXL-Flohmarkt mit „Mode für Mollige“; Kleidung (ab Größe 46), Acces-
soires, Schuhe und Taschen werden an 80 Verkaufsständen angeboten; wei-
tere Infos: www.xxl-flohmarkt.de
• ab 15 Uhr im SchillerHaus, Schillerstraße 17, in Urberach: „Generatio-
nen-Café“ mit Lesung; die Rödermärker Autorin Verena Rot und Gabriele
Haas-Rupp sind zu Gast; Eintritt frei
Dienstag, 1. Oktober
• ab 19 Uhr in den Saalbau-Lichtspielen, Dudenhöfer Straße 33, in Jüges-
heim: die Frauenfilmreihe der Rodgauer Sozialdemokratinnen wird fort-
gesetzt; die französische Komödie „Gemeinsam wohnt man besser“ ver-
spricht charmante Unterhaltung rund um das Thema „Annäherung verschie-
dener Charaktere in einerWohngemeinschaft“
Mittwoch, 2. Oktober
• von 16 bis 19 Uhr im Garderobenraum der Halle Urberach: im Reparatur-
Café stehen ehrenamtliche Handwerker als Helfer bereit
Donnerstag, 3. Oktober
• von 11 bis 18 Uhr in der Anwar-Moschee, Justus-von-Liebig-Straße 10, in
Jügesheim: Tag der offenen Tür im Gebetshaus der Ahmadiyya-Gemeinde
(Bewirtung, Zutritt zu den Räumlichkeiten, interreligiöser Dialog)

TERMINE

Musikgemeinde
RÖDERMARK – Einen Kam-
mermusik-Reigen mit sechs Kon-
zerten hat die Musikgemeinde
Rödermark für die Saison
2019/2020 vorbereitet. Es ist be-
reits die 47. Spielzeit, die von
den Liebhabern der kleinen, fei-
nen Konzert-Aufmachung orga-
nisiert wird. Zum Auftakt am
Mittwoch, 9. Oktober, gastiert
Viktor Romanko ab 20 Uhr mit
seinem Knopfakkordeon im Rot-
haha-Saal der Stadtbücherei im
Ober-Rodener Ortskern. Klassi-
sche Werke, unter anderem Vi-
valdis „Vier Jahreszeiten“, sind
auf dem Programmzettel vorge-
merkt. Klavier- und Liederaben-
de sowie Auftritte von Bläser-
und Streicherformationen folgen
bis zum Saisonfinale am 22. Ap-
ril 2020. Nähere Informationen
im Internet: www.musikgemein-
de-roedermark.de.

Grüner Preis
KREIS OFFENBACH – Zum
fünften Mal hat der Kreisver-
band der Grünen einen Umwelt-
preis verliehen. Die Auszeich-
nung mit der Kennziffer 2019,
die in Anwesenheit von Hessens
Umweltministerin Priska Hinz in
der Kelterscheune in Urberach
zur Übergabe anstand, erreichte
in diesem Jahr zwei Adressaten.
Ein Preisgeld von jeweils 250
Euro konnten die Rodgauerin
Corinna Mack, die sich für das
Thema „plastikfrei leben“ enga-
giert, und Nina Bornemann, die
in Mühlheim mit großer Reso-
nanz den Unverpackt-Laden
„natürlichfrei“ betreibt, in Emp-
fang nehmen.

Kneißl gewürdigt
RODGAU – Mit der Bundesver-
dienstmedaille ist der Rodgauer
Vereinsfunktionär Erwin Kneißl
ausgezeichnet worden. Als Wür-
digung für das herausragende
ehrenamtliche Engagement, das
über Jahrzehnte hinweg in den
Bereichen Sport, Jugendförde-
rung und Integration erbracht
worden sei: So betrachte er die
von Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier verliehene Me-
daille, erklärte Landrat Oliver
Quilling, als er die Auszeich-
nung überreichte. Kneißl stand
über mehr als zwei Dekaden
hinweg an der Spitze der TGM
Jügesheim, die mittlerweile
mehrere Fusionsstufen durch-
laufen hat (TGM/SV) und im
JSK Rodgau aufgegangen ist.

SPD ehrt Kaiser
RODGAU – Im Rahmen einer
Feier aus Anlass seines 70. Ge-
burtstages ist der Rodgauer So-
zialdemokrat Jürgen Kaiser mit
der Willy-Brandt-Medaille aus-
gezeichnet worden. Kaiser, der
der SPD seit 1972 die Treue hal-
te und seit 30 Jahren auf der par-
lamentarischen Bühne aktiv sei,
habe die hohe Auszeichnung der
Partei wahrlich verdient, beton-
te der SPD-Kreisvorsitzende Ralf
Kunert. Zum Wohle der Men-
schen in seiner Heimatstadt sei
Kaiser als Stadtverordneter stets
engagiert am Ball, erklärte Ku-
nert und fügte mit persönlicher
Note hinzu: „Jürgen, Du bist ein
streitbarer Politiker, manchmal
hart in der Sache, aber stets fair
im Umgang und absolut zuver-
lässig.“

KURZ NOTIERT

Drachenfest: Farbtupfer am Himmel
RODGAU (kö) – Zum 31. Mal treffen sich am kommenden Wochen-
ende, 28. und 29. September, auf dem großen Freigelände am Bade-
see in Nieder-Roden zahlreiche Drachen-Experten aus der ganzen
Republik, um ihre schönsten Flugobjekte aufsteigen zu lassen. Vom
30 Meter langen Kraken bis hin zum zwei Zentimeter kleinen
Schmetterling reicht das Spektrum, von Deutschlands buntester Kuh-
herde und vom Krokodil der Lüfte bis hin zum Fabelwesen aus der
Märchenwelt spannt sich der Bogen. Ein Höhepunkt der Veranstal-
tung, die traditionsgemäß vom Rodgauer Drachenclub Aiolos orga-
nisiert wird, ist das obligatorische Abendprogramm am Samstag. Ab
20 Uhr wird das imposante Spektakel in Szene gesetzt. Dann wer-
den die Drachen mit reflektierenden Materialien und mit LED-Leuch-
ten bestückt sein. Für die Besucher gilt der Hinweis: „ Bitte Taschen-
lampen mitbringen.“ Für Speis und Trank sorgen die Ausrichter an
beiden Tagen. Die Flugvorführungen beginnen jeweils um 10 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Foto: Drachenclub Aiolos

Jürgen Kaiser (rechts) konn-
te aus der Hand seines
Parteifreundes Ralf Kunert
die Willy-Brandt-Medaille in
Empfang nehmen.

Foto: SPD Rodgau

LANGEN (hsa) – Im Pfarrsaal
der Albertus-Magnus-Kirche in
Langen findet am kommenden
Samstag (28.) von 14 bis 16
Uhr ein „Rund ums Kind“-
Flohmarkt der dortigen Kita
statt, bei dem werdende Mütter
bereits ab 13.30 Uhr auf
Schnäppchenjagd gehen kön-
nen.
Offeriert werden unter ande-
rem Bekleidung, Spielzeug und
Kinderwagen. Für Kaffee und
Kuchen sorgen die Organisato-
ren, doch werden die Besucher
gebeten, eigene Teller, Bestecke
und Tassen mitzubringen.
Wer etwas verkaufen möchte,
muss sich per E-Mail (Floh-
markt-kita-am@gmx.de) an-
melden.

Flohmarkt
im Pfarrsaal

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr
Donnerstag, 3. Oktober 12–18 Uhr geöffnet

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer .
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

* Angebote gültig bis zum 06. Okt. 2019

www.gaertnerei-loewer.de

3. OKT., 12–18 UHR GEöFFNET
NUR IN GOLDBACH
HERBSTMARKT

Tolles Programm mit Live-Vorführungen,
Kinderaktion und Aktionssortiment.

3.OKT.
GOLDBACH
GEöFFNET!
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GRO SSE
Zum Verwil e -blau | Blütezeit:
März | Höhe: ca. 12 cm | Zwiebelgröße: 8/9 |
Packung mit 20 Stück
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MS VASCO DA GAMA –
Auch 2020 unterwegs auf traumhaften Routen

Sie haben die Wahl: Nordsee, Ostsee,
Kanalinseln, Island und vieles mehr: Ihr
schwimmendes Hotel bringt Sie jeden Tag
zu neuen, interessanten Ufern. Einzig-
artige Naturlandschaften, pulsierende Me-
tropolen, unterschiedliche Kulturen und
zahlreiche Sehenswürdigkeiten warten
darauf, von Ihnen entdeckt zu werden.
Ihr Schiff – MS VASCO DA GAMA
Über neun Decks erstrecken sich die
weitläufigen Passagierbereiche mit viel
Raum für Ihre ganz persönlichen Lieb-
lingsplätze. Darüber hinaus gibt es ein
Fitness-Center mit Meerblick und einen
Wellness-Bereich. Stilvoll speisen können
Sie bei freier Platzwahl in den drei
Waterfront Restaurants.
Bordsprache Deutsch + Englisch, Baujahr
1993, Renovierung 2015 + 2017, Max.
1150 Passagiere. Hervorragendes Pas-
sagier-Raumverhältnis. Die gemütlichen
16 – 34 m² großen Kabinen sind alle mit
Bad, Föhn, TV-Flachbildschirm, Telefon,
Safe und indiv. regulierbarer Klimaanlage
ausgestattet.

Preise pro Person in EUR
Kategorie

26.04. -
07.05.20

24.05. -
05.06.20

05.06. -
17.06.20

05.07. -
23.07.20

01.08. -
13.08.20

06.09. -
14.09.20

29.09. -
07.10.20

2-Bett Glück innen 1.499,- 1.539,- 1.539

MS VASCO DA GAMA –
Auch 2020 unterwegs auf traumhaften Routen

Bei uns
inklusiv

e:

Mit uns
erem

“KREUZ
FAHRTB

US”

direkt z
um Schiff.

Ab Main
z, Wiesbade

n,

Rüssels
heim &

Darmstadt

LESERREISEN

Reiseleistungen
- Bustransfer ab/bis Mainz, Wiesbaden,

Rüsselsheim, Darmstadt
-Schiffsreise in der gewählten Kabinenkat.
- Vollpension an Bord
- Erfahrenes Bordreiseleiterteam
- Reisebegleitung durch Reisebüro

Wagner (ab 25 Pers.)
- Ein- und Ausschiffungsgebühren,

Hafentaxen, Sicherungsschein
Weitere Kabinenkat. auf Anfrage. Reiseveranstalter: Reisebüro Wagner GmbH, Darmstädter Str. 45, 65474 Bischofsheim in Zusammenarbeit mit TransOcean Kreuzfahrten, Rathenaustr. 33, 63067 Offenbach

Metropolen der Ostsee: Skandinavische Hauptstädte:
Stockholm und Helsinki„Venedig des Nordens“ Zarenmetro-
pole St. Petersburg, Perlen des Baltikums: Tallinn und Riga,
Schönheiten von Danzig und Rügen
2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 1.499,- €

Metropolen der Ostsee: Inselschönheit Rügen und
Hafenstadt Danzig, interessante Städte im Baltikum, viel Zeit
in St. Petersburg, Helsinki und Stockholm – skandinavische
Highlights 2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 1.559,- €

Grüne Insel Irland: Einmal rund um die„grüne
Insel“, Metropolen Belfast und Dublin,„Beatles-
Stadt“ Liverpool, charmantes Südengland mit
Plymouth und Southampton
2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 1.539,- €

Fjorde Südnorwegens:Mächtige Fjorde
und bunte Häfen, rauschende Wasserfälle im
Geirangerfjord, atemberaubende Naturschau-
spiele und auch Weltkulturerbe-Stadt Bergen
mit Fischmarkt und Hanseviertel Bryggen
2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 1.069,- €

Island und Spitzbergen: „Am Ende der
Welt“ - Nordkap, Wunder aus Eis und Schnee
– Spitzbergen, Mittsommersonne an endlo-
sen Tagen, heiße Quellen und Geysire in Island
2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 2.269,- €

Rund um die Kanalinseln: Portsmouth –
bedeutendste Basis der britischen Marine, Jersey
und Guernsey –„Riviera“ zwischen England und
Frankreich, Le Havre – größte Stadt der Normandie,
lebensfroh und bunt: Antwerpen und Amsterdam
2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 1.059,- €

Norwegenmit Nordkap: Über den Polarkreis zu den
Highlights im Norden Norwegens, Lofoten und das
Nordkap, Gletscherwelten am Briksdalsbreen, Fjorde
und das pittoreske Bergen
2-Bett-Kabine p. Pers.: ab 1.539,- €



Mittwoch, 25. September 2019VERANSTALTUNGSKALENDER6 |

DO 26. SEPTEMBER
LANGEN
• Neue Stadthalle: Steffen Möller:
Weronika – DeinMann ist da!, Au-
torenlesung, 23 Euro, 20 Uhr
DREIEICH
• Bürgerhaus: Mirja Regensburg:
Mädelsabend, 20 Euro, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: hr-bigband –
Porgy and Bess, Lions-Benefiz, ab
25 Euro, 19.30 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Stoned Immaculate, 10
Euro, 20.30 Uhr
DIEBURG
• Bücherinsel:Hauke Friederichs:
Funkenflug, 10 Euro, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Riesensaal: KiWi Kindertheater:
„Pettersson und Findus - Kleiner
Quälgeist, große Freundschaft“,
ab 14 Euro, 16 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Krone: Der Postbote von Girifal-
co, Lesung mit Reinhold Joppich,
musikalisch begleitet von Mario di
Leo, 12 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Kathrin Weß-
ling: Super und dir?, 14,90 Euro,
20 Uhr
• Comedy Hall: Die Akte Schnee-
wittchen, 20.30 Uhr
• Goldene Krone: Storyteller &
Why Everyone Left, Pop-Punk, 7
Euro, 22.30 Uhr
• Literaturhaus: Die Welt war
eine andere – Das Jahr 1919 zwi-
schen Aufbruch und Gewalt, Ref.:
Dr. Birte Förster, 6 Euro, 19.30 Uhr
• Schlosskeller: laut und leise,
live: Xul Zolar, 21 Uhr
• Staatstheater, KH: Peer Gynt,
19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Musikfest Eroi-
ca: Ensemble Modern - Aperghis,
Mason, 25 Euro, 20 Uhr, GS: SWR
Symphonieorchester, Nicolas Alt-
staedt, Violoncello - Webern,
Mahler, Kurtág, ab 29 Euro, 20
Uhr, MS: Nach(t)konzert: Jaan
Bossier, Klarinette, Eintritt frei, 22
Uhr, AMF: Nach(t)konzert mit
Teodor Currentzis und Nicolas
Altstaedt, Eintritt frei, 22 Uhr
• Batschkapp: Remode, 20 Euro,
20 Uhr
• Brotfabrik: Jacob Karlzon Trio,
20 Uhr
• Das Internationale Theater:
Suc ve Keza – Schuld und derglei-
chen (Premiere), 20 Uhr
• Jazzkeller: Good Times, 15
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: 1. Allgemeines Baben-
häuser Pfarrer(!)kabarett: Kuh oh-
ne Deuter, 20 Uhr
• Die Fabrik: Schmitts Katze,
Klezmer & Jiddische Lieder, 15
Euro, 20 Uhr
• Nachtleben: Kris Baras & Band
16 Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Johan-
nes Scherer: Keinangsthasen, 20
Uhr
• Oper, Holzfoyer: Domen Krizaj
(Bariton), 19.30 Uhr
• Ponyhof: Sean Koch, 22 Euro,
20 Uhr
• Romanfabrik: David Helbock
solo – Playing John Williams, 15
Euro, 20 Uhr
• Schauspiel, Ks: Eine Frau flieht
vor einer Nachricht, 20 Uhr
• Zentralbibliothek: Natascha
Leonie und Finkbass – Songs &
Grooves, Spende, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Alain Frei: Mach
dich frei, 20 Uhr

FR 27. SEPTEMBER
DREIEICH
• Bürgerhaus: Sabine Thiesler –
Der Keller, 8 Euro, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Äppelwoi-Theater: Schneepun-
zel und Rawittchen, 20 Uhr
• Hugenottenhalle: Sissi Perlin-
ger: Ich bleib‘ dann mal jung, ab
23,70 Euro, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol: Michael Krebs: Live
2019, 23 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Liebe
und andere Umstände, 17 Euro, 20
Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Rockheroes, Cover-
Rock, 14 Euro, 20.30 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: Michael Eller:
Unter Kreuzfahrern, 16 Euro, 20
Uhr
OFFENBACH
• Rebell(i)sche Studiobühne:
Klangcraft feat. Heinz Dieter
Sauerborn, Jazzrock, 19 Uhr
• Theater im t-raum: Allein in die
Sauna, 15 Euro, 20 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Pfälzer Schloss: Mäc Härder:
Wir haben nicht gegoogelt, wir
haben überlegt!, 19,70 Euro, 20
Uhr
• Stadthalle: Theater Sonni
Maier: Global Playerz, Punk-Mu-
sical, 11 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation, Saal: Tanita Ti-
karam, Pop, 38,55 Euro, 20 Uhr
• Comedy Hall: Die Akte Schnee-
wittchen, 20.30 Uhr
• Christuskirche: The ESOC Cho-
rus, St. Francis in the Americas: A
Caribbean Mass in Darmstadt-
Eberstadt, 20 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Magic
Sword + Powernerd + Zero Call,
15/19 Euro, 21 Uhr
• halbNeun Theater: Kabbaratz:
Wo wir hinkamen, war es voll,
19,70 Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: 4 x Sommer:
K’Daanso & The RaggLyf Family,
19 Uhr
• Jazzinstitut: Bessunger Jam
Session: KHR Trio+ Christof The-
wes, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Die Zauber-
flöte, 19 Uhr, Ks: Körpertreffer, 20
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Musikfest Eroi-
ca: Kristian Bezuidenhout, Ham-
merklavier - Beethoven, Méhul,
ab 25 Euro, 20 Uhr, MS:
Nach(t)konzert: Eliot Quartett -
Schostakowitsch, 22 Uhr
• Club Voltaire: Uli Schiffelholz
Quadripolar, 12 Euro, 20 Uhr
• Das Internationale Theater: Of
Cabbages And Kings, Neo a cap-
pella Quartett, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Dollar Bill,
One Man Show, 21 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Hengstbach
Jazz Crew, Eintritt frei, 20.30 Uhr
• Fritz Rémond Theater: Winter-
rose, Komödie von Christa, Agilo
und Michael Dangl, 20 Uhr
• Galli Theater: Mann, stress
mich nich’!, brandneue Einblicke
in eine sehr lebendige Frauen-WG,
18 Euro, erm. 12 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Das Meer – Der
Fisch – Das Telefonbuch und 1
Senftüpfelchen, 20 Uhr
• Hühnermarkt: 1 Jahr Neue Alt-
stadt: Bäppi La Belle, Luis Berger,
Norman Gatsby, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Vysotsky –
Die Geburt einer Legende!, Mos-
kauer Gubernia-Theater, ab 29
Euro, 19 Uhr
• Kellertheater: Die Tote in der
Mainzer Gasse, 20.30 Uhr
• Die Fabrik: Frankfurter Molo-
tow Slam Show – Best of Poetry
Slam, 10 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Johann Harstad:
Max, Mischa & die TET-Offensive,
9 Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Minuit Machine &
Traitrs, 15 Euro, 21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Wolf-
gang Trepper, 20 Uhr
• Oper: Idomeneo, 19 Uhr
• Orange Peel: Comedy Night –
Robert Alan + Tim Whelan, 20
Uhr
• Schauspiel: Furor, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Stephan Bauer: Vor
der Ehe wollt ich ewig leben, 21
Euro, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Dota & Band,
20 Euro, 20 Uhr
• unterhaus: Alice Hoffmann &
Bettina Koch: die Ään + das An-

ner, 15 - 20 Euro, 20 Uhr; u. im u.:
Christoph Demian: Sieben, 15 - 20
Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol: Die Echse: Echsoterik,
20 Uhr

SA 28. SEPTEMBER
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Verona
Pooth: Nimm dir alles, gib viel!
Das Verona Prinzip, ab 20,50
Euro, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Theater Schöne Aussichten:
Krieg der Geranien, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Das Pu-
bertier zieht aus, 17 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Frank Fischer: Me-
schugge – aber so richtig!, 15
Euro, 20.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Bürgerhaus: Die Prinzessin und
der Rebell, Liedermacherfolk,
14,40 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Theater im t-raum: Allein in die
Sauna, 15 Euro, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Einhardbasilika: Glocken- und
Orgelkonzert zum Erzengelfest,
Spende, 20 Uhr
• Riesensaal: Komödie im Dun-
keln, Theater am Main, 12 Euro,
20 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation, Saal: Onair: Vo-
cal Legends, A cappella, 23,90
Euro, 19.30 Uhr
• Comedy Hall: Die Akte Schnee-
wittchen, 20.30 Uhr
• Goldene Krone, Saal: Fading
Sunday + Blockhelden + LEYF,
Alternative Rock, 22 Uhr, Kneipe:
ok.danke.tschüss, Cindy-Pop, Ein-
tritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Werner
Koczwara: Am achten Tag schuf
Gott den Rechtsanwalt, 19,70
Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Turandot,
19.30 Uhr, KH: Viva!, 19.30 Uhr,
Ks: Körpertreffer, 20 Uhr
• Theater Moller Haus: HALT –
ein Zeitstück, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Musikfest Eroi-
ca: Barry Guy and The Blue
Shroud Band, 25 Euro, 20 Uhr;
anschl. Nach(t)konzert an der Bar,
21.30 Uhr
• Brotfabrik: Phela, 20 Uhr
• Frankfurt Art Bar: Mr Magic
Grover Washington Tribute Band,
Eintritt Frei, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Aladdin und die
Wunderlampe, 6 - 9 Euro, 16 Uhr;
showgirls Frankfurt by Vanessa P.,
Travestie aus Leidenschaft, 20 Uhr
• Gallus Theater: Das Meer – Der
Fisch – Das Telefonbuch und 1

Senftüpfelchen, 20 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Sehn-
sucht, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Khalid, ab
60,75 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Claus Koch & The
Boperators – A Tribute to Blue No-
te Records, 21 Uhr
• Die Käs: Stephan Bauer: Vor der
Ehe wollt’ ich ewig leben, 20 Uhr
• Kellertheater: Die Tote in der
Mainzer Gasse, 20.30 Uhr
• Mousonturm, Studio 1: Nástio
Mosquito, Kettly Noel, Edgar Pie-
terse, 19 Uhr
• Nachtleben: Tone, Steine,
Scherben, mit Gymmick, 18 Euro,
20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Purple
Schulz, ab 31 Euro, 20 Uhr
• Oper: Julietta, 19.30 Uhr
• Palmengarten: Herbstfest, 14 -
19.30 Uhr
• Ponyhof: Kyles Tolone, Alterna-
tive, Pop, Rock, 13 Euro, 20 Uhr
• Schauspiel, Ks: Stimmen einer
Stadt: Unvollkommene Umar-
mung, 20 Uhr; The Fe.Male Trail,
Nick Cave-Abend mit Katharina
Bach und Band, 20.30 Uhr
• Theater Alte Brücke: Der Tod,
das muss ein Wiener sein, 19.30
Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgartent: Daphne de Luxe:
Artgerecht, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Hole Full Of Love, 20 Euro,
20.30 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Arthur Senkrecht &
Manuel Schunter: Must be Love!,
15 - 20 Euro, 20 Uhr; u. im u.:
Christoph Demian: Sieben, 15 - 20
Euro, 20 Uhr

SO 29. SEPTEMBER
DIETZENBACH
• Theater Schöne Aussichten:
Krieg der Geranien, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Willy-Brandt-Halle: Concordia
Classica, Young Voices Dietes-
heim: Lieder für Freunde, 15 Euro,
17 Uhr
SELIGENSTADT
• Riesensaal: Komödie im Dun-
keln, Theater am Main, 12 Euro,
17 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: Car-
lo Drechsel: Insight Africa, Erleb-
nisvortrag, 16 Euro, 19.30 Uhr
• Centralstation: Under Construc-
tion – 100 Jahre Bauhaus, neue
Musik trifft Slam-Poesie, 19.30
Uhr
• Stadtkirche: Vladyslav Sendecki
& Jürgen Spiegel – Two In The
Mirror, Jazz, 19.30 Uhr
• halbNeun Theater: Die Hes-
sisch Dreidabbischkeit, Kunkel,
Weisbecker & Herrmann, 20,80
Euro 19.30 Uhr
• Kranichsteiner Literaturver-
lag: Das literarische Wohzimmer:
Jutta Schubert erinnert an Tho-
mas Bernhard, Eintritt frei, 11 Uhr
• Staatstheater, KH: Soli Fan Tut-
ti, 16 Euro, 11 Uhr, GH: Catch me
if you can, 16 Uhr, Ks: Solaris, 18
Uhr, KH: Viva!, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper: Kindertag: Musik er-
zählt, 3 - 5 Euro, 10 - 13.15 u. 15 -
18.15 Uhr (Abschluss Musikfest
Eroica)
• Batschkapp: Mike Singer, 32,50
Euro, 18 Uhr
• Galli Theater: Aladdin und die
Wunderlampe, 6 - 9 Euro, 16 Uhr
• Gallus Theater: Das Meer – Der
Fisch – Das Telefonbuch und 1
Senftüpfelchen, 19 Uhr
• hr-Sendesaal: Kammermusik –
Schlagzeug-Gesellschaft, mit dem
hr-Sinfonieorchester und Minoru
Miki, 18 Uhr
• Jahrhunderthalle: Markus
Krebs: Pass auf... kennste den?!,
30,85 Euro, 19 Uhr
• Jazzkeller: Claus Koch & The
Boperators – A Tribute to Blue No-
te Records, 20 Uhr

• Die Käs: Pit Hartling und Tho-
mas Fraps – Metamagicum, 18
Uhr
• Kellertheater:Maleen – Liebes-,
Laster- und Lebenslieder von
Heinrich Heine, 18 Uhr
• Mousonturm, Saal: Sarah Kutt-
ner – Kurt, 20 Uhr
• Nachtleben: Mid City, 14 Euro,
21 Uhr
• Neues Theater Höchst: Medlz:
Heimspiel, 19 Uhr
• Oper: Otello, 18 Uhr
• Palmengarten: Herbstfest, 11 -
18 Uhr
• Schauspiel: Shortlist des Deut-
schen Buchpreises, 17 Uhr (aus-
verkauft!); Ks: Stimmen einer
Stadt: Ich verlasse dieses Haus /
Branka, 18 Uhr
• Zoom: Little Hurricane, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Carminho, 20
Uhr

MO 30. SEPTEMBER
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Waldenserhof: Trans und Ju-
gend – zwei, die sich nicht gut
kennen, Ref.: Dr. med Erik Schnei-
der, Eintritt frei, 19 Uhr
DIEBURG
• Pater-Delp-Haus: Von Seattle
bis Hawaii, ein Reisebericht von
Martin Knapp, 20 Uhr
DARMSTADT
• Comedy Hall: Die Akte Schnee-
wittchen, 20.30 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Mon-
tagsmusik: Josua Schwab, Singer-
Songwriter, Eintritt frei, 21 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Alexander Knappe,
special guest: Joel Brandenstein,
37 - 47 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm, Saal: Junge Deut-
sche Philharmonie – Unter Con-
struction, Poetry Slam, 20 Uhr
• Nachtleben: The Creepshow, 17
Euro, 21 Uhr

DI 1. OKTOBER
RODGAU
• Saalbau Lichtspiele: SPD-Frau-
en-Filmreihe: Gemeinsam wohnt
man besser 19 Uhr
OFFENBACH
• Sparkasse: Junge Deutsche
Philharmonie: Under Constructi-
on - 100 Jahre Bauhaus, 19 Uhr
• Volkshochschule, Raum 110:
200 Jahre Jacques Offenbach: Dr.
Ralf-Oliver Schwarz: Ein europäi-
sches Portrait, 7 Euro, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Comedy Hall: Das Cabinet des
Dr. Goggolores, 20.30 Uhr
• Schlosskeller: Early Late Night
Show, Trash, Talk, tolle Gäste, 20
Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: Moe Phoenix, 27,90
Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Die Krimi Kom-
plizen: Der unsichtbare Feind,
Live-Hörspiel, 20 Uhr
• Die Fabrik: Odd Dog, Jazz, 15
Euro, 20 Uhr
• Mousonturm, Lokal: Nick
Drnaso – Sabrina, 20 Uhr
• Romanfabrik: Robert Wawerzi-
nek – Liebestölpel, 7 Euro, 20 Uhr
MAINZ
• Mainzer Kammerspiele: Götz
Alsmann & Band, Chanson de Lu-
xe, 20 Uhr
• unterhaus: Rolf Miller: Obacht
Miller, 17 - 22 Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Capitol, Casino:Mike Singer, 18
Uhr

MI 2. OKTOBER
LANGEN
• Neue Stadthalle: 90er-Party:
DJs Eddi Brockmann & Torben
Schmidt, 9 Euro, 21 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Quinns, 13 Euro, 20.30
Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Irish-Folk-Ses-
sion, 1 Euro, 19.30 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Cem Adrian, 20 Uhr
• Stadthalle: Semyon Slepakov,
19.30 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule, Kel-
ler: Korgchester, Live-Electronica,
21.30 Uhr
• Comedy Hall: Das Cabinet des
Dr. Goggolores, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Kiss me, Ka-
te, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: Journeye, Meet Loaf,
15 Euro, 20 Uhr

• Dreikönigskeller: Leopold
Kraus Wellenkapelle, 21 Uhr
• Jahrhunderthalle: Andy & Fa-
ramarz Aslani, ab 63,75 Euro, 22
Uhr
• Jazzkeller: Jazz Konzert & Ses-
sion mit Eppinger/Daneck Quar-
tet, 5 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Mia Pittroff: Wahre
Schönheit kommt beim Dimmen,
20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Ich
würde gerne malen so wie der Vo-
gel singt, Benefizkonzert, Spende,
um Anmeldung wird gebeten, 19
Uhr
• Schauspiel: Die Ratten, 19.30
Uhr, Ks: Siddhartha, 20 Uhr

MAINZ
• Mainzer Kammerspiele: Götz
Alsmann & Band, Chanson de Lu-
xe, 20 Uhr
• unterhaus: Martin Zingsheim:
aber bitte mit ohne, 17 - 22 Euro,
20 Uhr; u. im u.: Anna Piechotta:
Leben leicht gelacht!, 12 - 17 Euro,
20 Uhr

DO 3. OKTOBER
LANGEN
• Café Beans: Morgan Finlay, Sin-

ger-Songwriter, Eintritt frei, 20 Uhr

DREIEICH
• Frankfurter Str.: Stadtfest, 12 -
21 Uhr

NEU-ISENBURG
• Stadtbibliothek: Tanja Brandes,
Markus Decker: Ostfrauen verän-
dern die Republik, 8 Euro, 11 Uhr
OBERTSHAUSEN
• Bürgerhaus: Isaak – so sehr ge-
liebt, Adonia-Projektchor, Spende,
19.30 Uhr

OFFENBACH
• Rebell(i)sche Studiobühne:
Der Literatursalon der Nobelpreis-
träger: Heinrich Böll, mit Moritz
Stoepel und Volker Rebell, 12
Euro, 19 Uhr

DARMSTADT
• halbNeun Theater: René Sy-
dow: Die Bürde des weisen Man-
nes, 19,70 Euro, 20.30 Uhr
• St. Josef: Wundervolle Chormu-
sik, Chor der orthodoxen Gemein-
de ‘Aller Betrübten Freude’, Ein-
tritt frei, 17 Uhr
• Literaturhaus: 16. Jazzforum:
Positionen! Jazz und Politik, Kon-
ferenz, Eintritt frei, 14 Uhr
• Staatstheater, GH: Die Zauber-
flöte, 18 Uhr, Ks: Solaris, 20 Uhr

HOLE FULL OF LOVE feiern am 28. SeptemberAC/DC im Mu-
siktheater Rex in Bensheim. Foto: Rex

STEPHAN BAUER kommt
mit seinem Programm „Vor
der Ehe wollt ich ewig le-
ben“ am 27. September in
den Aschaffenburger Hof-
garten. Foto: Frank Soens

DREIEICH: Farbklang der Räume, Andreas Masche, bis 9.2.20 in der
Volksbank Dreieich, Offenbacher Str. 2., Sprendl., mo. u. di. 8.30 - 16, mi.
8.30 - 13, do. 8.30 - 19, fr. 8.30 - 18 Uhr. Eröffnung Di., 1.10., 19 Uhr (Anm.:
www.vorsicht-kunst.info oder 06103/95-3000)
NEU-ISENBURG: Strukturen, Fotos v. Jutta Hilscher u. Bernward Du-
da, bis 28.9. in der Stadtbibliothek, Frankfurter Str. 152, di. u. do. 11 - 19,
mi. u. fr. 11 - 18, sa. 10 - 13 Uhr
• Malweiber, neue Arbeiten v. Alina Deica, Petra Ehrnsperger, Anna Krish-
nan, Marlene Schanz, Veronika Scherer, Hanelore Lott..., bis 28.9. in der Ga-
lerie Tiberius, Bahnhofstr. 3, di. - sa. 10.30 - 13.30 u. 14.30 - 18.30 Uhr
DIETZENBACH: versteckt..., Zeichnungen, Radierungen u. Collagen v.
Heidi Böttcher-Polak, bis 29.9. im Museum für Heimatkunde u. Geschichte,
Darmstädter Str. 7 + 11, so. 15 - 18 Uhr (n. Vb. auch mo. - fr. 10 - 12 Uhr)
HEUSENSTAMM: Themen, Künstlerverein Heusenstamm, bis 27.9. im
Rathaus-Schloss, mo. u. fr. 8 - 12.30, di. u. do. 8 - 12.30 u. 14. - 17 Uhr
RÖDERMARK: Spaziergang am Meer - The sky is the limit, Gemälde v.
Gabriele Holler, bis 25.10. in der Stadtbücherei, Trinkbrunnenstr. 8., mo.,
di., mi. u. fr. 10 - 12 u. 15 - 18, 1. So. im Monat 10 - 13 Uhr. Vernissage Fr.,
27.9., 19.30 Uhr
SELIGENSTADT: Emilia Neumann und Gertrud Riethmüller, bis
15.12. in der Galerie Kunstforum im Alten Haus, fr. - so. 15 - 18 Uhr u. n. Vb.
unter (06182) 92445. Eröffnung So., 29.9., 17 Uhr (Eintritt frei)
GROSS-UMSTADT:Work in Progress, die Frankfurter Künstlerschaft,
bis 27.10. in der Säulenhalle im historischen Rathaus, Markt 1, mi. - fr. 14 -
18, sa. u. so. 10 - 18 Uhr. Eröffnung Fr., 27.9., 19 Uhr (Eintritt frei)
• 75 Jahre Brandnacht – Die Zerstörung Darmstadts im Zweiten Welt-
krieg, bis 25.10. im Haus der Geschichte, Karolinenplatz 3, mo. 9 - 19.30,
di. - do. 9 - 17.30, fr. 9 - 15 Uhr (Sa., 28.9., So., 29.9., 11 - 17 Uhr; Führung:
So., 29.9., 14 Uhr)
FRANKFURT: Paulskirche – ein Denkmal unter Druck, bis 16.2.20
(1. OG), In Norwegischen Landschaften – Hunting High And Low, bis
19.1.20 (3. OG) u. Häuser des Jahres 2019 – Die besten Einfamilienhäu-
ser, bis 24.11. (EG) im Deutschen Architekturmuseum, Schaumainkai 43, di.
u. do. - so. 11 - 18, mi. 11 - 20 Uhr (Eintritt: 9 €)
• 40 Jahre Titanic – Die endgültige Titel-Ausstellung, bis 2.2.20 im
Caricatura Museum – Museum für Komische Kunst, Weckmarkt 17, di. u.
do. - so. 11 - 18 Uhr, mi. 11 - 21 Uhr. Eröffnung Mi., 2.10., 18 Uhr
• Ethereal, Photographic Art from Norway (ab Do., 3.10.), bis 12.1.20 im
Fotografie Forum Frankfurt, Braubachstr. 30 - 32, di. u. do. - so. 11 - 18, mi.
11 - 20 Uhr (Führungen: mi., 18 Uhr)
• Erntedank, bis 29.9. im Palmengarten, Siesmayerstr. 63, tägl. 9 - 18 Uhr
•Wild At Art: If I Could Dream, neue Malerei v. Corinna Mayer, bis 28.9.
im Kunstraum KA:OST, Hanauer Landstr. 48a, sa. u. so. 14 - 18 Uhr
• Hannah Ryggen – Gewebte Manifeste (ab 26.9.), bis 12.1.20 in der
Schirn, Römerberg, di. u. fr. - so. 10 - 19 Uhr, mi. u. do. 10 - 22 Uhr
• Frankfurt – People & Places, Fotos v. Barbara Walzer, bis 29.9. in der
BBK-Galerie, Hanauer Landstr. 89, mo., mi., fr. 17 - 20, sa. u. so. 14 - 18 Uhr
ASCHAFFENBURG: erfasst, verfolgt, vernichtet. Kranke und be-
hinderte Menschen im Nationalsozialismus, bis 3.11. im Martinushaus,
Treibgasse 23
BAD HOMBURG: Herbstsalon, bis 20.10. in der Galerie Artlandis, Tan-
nenwaldweg 6, Dornholzhausen, fr. 15 - 18, sa., so. u. feiertags 11 - 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

SELIGENSTADT: Glaabsbräu: Das magische BrauErlebnis mit Thorsten
AbraXas Ophaus (bis 22.11.; jeden 2. u. 4. Fr. im Monat, 17/20 Uhr; 27 €)
DARMSTADT: Gewächshaus der Orangerie: Neue Bühne: Franken-
stein (27. u. 28.9., fr. u. sa. 20 Uhr; so. 19 Uhr; 26 €)
FRANKFURT: Die Komödie: Spätlese (bis 27.10.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr;
20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Boom! Die 70.! (bis 30.11.), Der Teufel
sitzt im Abteil (bis 21.11.), Ein Strauß voller Nazissten (bis 28.11.), Frank-
furter Klasse: Die Reise des Goldfischs (bis 17.10.; ab 15,20 €) • Fritz Ré-
mond Theater: Winterrose (bis 13.10.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 -
33,50 €) • Kinder- und Jugendtheater Frankfurt: Weißt du eigent-
lich, wie lieb ich dich hab? (29.9., 16 Uhr; 8 - 14 €) • Papageno Theater:
Der Schwanensee (28.9. bis 5.10.), Michel in der Suppenschüssel (bis 13.10.;
jeweils 16 Uhr; 12,50 - 19,50 €); Best of Puccini (bis 25.1.20), My Fair Lady
(12.10.), Sugar... (bis 8.2.; jeweils 19.30 Uhr; 25,55 - 30,55 €) • Stalburg
Theater: Girls & Boys (bis 27.12.), London Love (bis 20.12.), Wer kocht,
schießt nicht (27.9. bis 26.12.; ab 25 €)
• Theaterhaus/Löwenhof: Nebensache (ab 6; 30.9.,2.10.), Familienaus-
flug auf die Bühne (ab 8; 3.10. - 6.10.; 7 - 10 €; ab 13; 10 - 13 €) • The Eng-
lish Theatre: One flew over Cuckoo‘s Nest (bis 19.10 Uhr; di. - sa. 19.30
Uhr, so. 18 Uhr; 20,25 - 39 €) • Tigerpalast: Herbstrevue (bis 23.2.; mi. +
do. 19/22, fr. + sa. 19.30/22.30, so., 16.30/19.30 Uhr; 67,50 - 72,50 €) •
Zum Rad, Seckbach: Bäppi La Belle: Ja, ja der Äppelwoi (29.9., 26.10.,
27.10., 10.11., 30.11., 19.30 Uhr; 40,90 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Bembel-Rock im Blauen Bock
(28.9., 12.10., 19.10., 26.10., 20 Uhr; Schnappschiss aus Hessen (20.10.,
27.10., 18 Uhr; 22,50 €)

DAUERBRENNER

Wo. vom 26.09.2019 – 02.10.2019
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HEUSENSTAMM – Als politi-
sche Schmuddelkinder, Brun-
nenvergifter und Brandstifter,
mit denen man nichts zu tun
haben wolle, werden Vertreter
der AfD in der CDU-Parteizent-
rale in Berlin bezeichnet. Die
Botschaft aus dem Adenauer-
Haus an die Gefolgschaft in den
Parlamenten der Republik ist
eindeutig: „Haltet Euch von
diesen Leuten fern. Paktiert
nicht mit ihnen und benutzt sie
nicht indirekt als Steigbügel-
halter, um Anträge durchzu-
bringen oder Posten zu beset-
zen.“

Schwarz-Weiß-Muster

So viel zur Theorie. Dass sich
die Praxis auf der kommunalen
Ebene nicht in solch simple
Schwarz-Weiß-Muster pressen
lässt, zeigt der Blick nach Heu-
senstamm.
Gewiss: Dort wurde in der ver-
gangenen Woche in geheimer
Wahl entschieden, wer den
Posten des Ersten Stadtrats ab
2020 besetzt (siehe Artikel auf
dieser Seite). Eine glasklare Zu-
ordnung, welches Lager wie
votiert hat, ist also nicht mög-
lich. Gleichwohl lässt sich nach
den eindeutigen Bekundungen
der AfD im Vorfeld der Abstim-
mung und nach einem Blick
auf die Kräfteverhältnisse im
Parlament schlussfolgern: Uwe
Michael Hajdu wurde aller
Wahrscheinlichkeit nach mit
drei AfD-Stimmen über die
Mehrheitshürde gehievt.
Der Fortbestand seines Jobs
hing am seidenen Faden. Dass
in just dieser Situation Schüt-
zenhilfe von den eingangs er-
wähnten Schmuddelkindern
quasi billigend in Kauf genom-
men wurde: Wie geht man mit

solch einer Überlegung um? Ar-
gumentiert man offensiv, frei
nach dem Motto „Ich kann
doch niemandem verbieten, die
Person XY zu wählen“?
Hajdu entschied nach seinem
Wahlsieg, sich extrem bedeckt
zu halten. Auf Nachfrage der
Dreieich-Zeitung erklärte er:
„In geheimer Wahl ist man in
Gottes Hand.“ Er freue sich
über das zustande gekommene
Ergebnis, wolle nicht über das
mögliche Stimmverhalten ein-
zelner Fraktionen spekulieren
und mache sich „im Nachhi-
nein keine Gedanken darüber“.
Wie solche Sätze von der Basis
wohl im Adenauer-Haus aufge-
nommen werden? Freilich, das
ist nicht die Sorge von Bürger-
meister Halil Öztas (SPD). Der
hatte im Vorfeld der Wahl zu
erkennen gegeben, dass sein
Vertrauensverhältnis zu Hajdu
in den zurückliegenden Mona-
ten deutlich abgekühlt ist.
Öztas‘ Entscheidung, dem Ers-
ten Stadtrat die Zuständigkeit
für das zentrale Ressort der

Finanzverwaltung zu entziehen
und Hajdu mit einem ver-
gleichsweise bescheidenen
Aufgaben-Tableau (Bürgerser-
vice, öffentliche Ordnung, Kli-
maschutz) kräftig zu stutzen,
unterstrich diese Haltung.

Bruchlandung

Der Bürgermeister und seine
SPD-Kollegen im Parlament
hatten auf Thomas Iser als
potenziellen Hajdu-Nachfolger
gesetzt. Doch das Kalkül, die
Stimmen der FDP für diesen
Coup gewinnen zu können,
entpuppte sich als Luftschloss.
Zudem wurde das Manöver un-
durchsichtig eingefädelt, ohne
öffentliche Erklärung, ohne
Transparenz und Klarheit. Öz-
tas und Co. pokerten hoch –
und erlebten eine Bruchlan-
dung.
Fazit: Nach Hajdus Wiederwahl
blicken viele Akteure auf der
kommunalpolitischen Bühne
derzeit ziemlich belämmert aus
der Wäsche.

Tue Gutes und rede darüber
Nachhaltigkeit geht uns alle an – Sonderveröffentlichung „Heute für Morgen“

Am 16. Oktober erscheint die
Sonderveröffentlichung
„Heute für Morgen“. Nach
der Resonanz aus der Leser-
schaft und seitens der
Unternehmen können wir
über spannende und vor-
bildliche nachhaltige Projekte
berichten.

Wie wird die Erde in 100 oder
auch 1.000 Jahren aussehen? Eine
Frage, die heute vermutlich nie-
mand mit letzter Sicherheit beant-
worten kann. Zu wünschen wäre
natürlich, dass der blaue Planet
auch dann noch das Zuhause
einer Vielzahl von Pflanzen und
Tieren und auch des Menschen
sein wird und diese ernähren
kann. Damit das erreicht werden
kann, müssen alle mitmachen –
Privatpersonen wie Unternehmen
– und sich für die Umwelt und den
Schutz des Klimas einsetzen. Vie-
le gute Ideen und Projekte, die be-
reits umgesetzt werden, haben uns

erreicht. Dazu zählen kleine Maß-
nahmen wie das Sparen von Was-
ser, Strom und anderen Energieträ-
gern im eigenen Haushalt, das Ver-
meiden von Plastik oder auch das
Wiederverwerten von scheinba-
rem Abfall. Dazu zählen aber auch
Initiativen, die sich darum bemü-
hen, das Bewusstsein von Kindern
und jungen Menschen für die Um-
welt zu stärken und ihnen den Le-
bensraum Wald und die Natur nä-
her zu bringen. Und dazu zählen
Unternehmen, die entweder selbst
nachhaltige Ideen umsetzen oder
das Realisieren solcher Maßnah-
men aktiv fördern.
Lesen Sie also demnächst, welche
Projekte es in Ihrer Umgebung gibt
– vielleicht regt manches ja zum
Nachahmen an. Menschen, die
sich für den Erhalt der Umwelt
und ein gesundes Klima einsetzen,
kann es nie genug geben.
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Sie möchten in Form eines
PR-Beitrags in der Sonder-
veröffentlichung „Heute für
Morgen“ auf die Maßnahmen
zur Nachhaltigkeit Ihres
Unternehmens aufmerksam
machen? Dann melden Sie
sich bitte bei:
ThomasThiele
Telefon: 06151 /3872936
thomas.thiele@vrm.de

PARTNER WERDEN

Bilder und Beiträge senden
Sie bitte an:
Anke Gersie
Telefon: 06131 /484741
anke.gersie@vrm.de

KONTAKT

WIR
SIND
DABEI

Von
Anke Gersie

„Ein Knaller“ für die Kniller-Truppe
Futsal-Saisonstart in Rödermark: Derby gegen Aufsteiger SV Pars Neu-Isenburg

RÖDERMARK (uss) – Mit einem
Derby gegen Aufsteiger SV Pars
Neu-Isenburg starten die Futsaler
von Germania Ober-Roden am
kommenden Samstag (28.) in die
neue Saison der Regionalliga Süd.
Team-Manager Bernd Barutta
blickt der Partie, die um 15 Uhr in
der Halle Urberach angepfiffen
wird, gespannt entgegen. „Das ist
gleich ein richtiger Knaller“, freut
er sich auf die erste Begegnung
mit den Neu-Isenburgern in der
höchsten deutschen Hallenfuß-
ball-Spielklasse und fügt an: „Gut,
dass wir nicht mehr der einzige
hessische Vertreter in der Liga
sind. Es wird mit Sicherheit einen

verbissenen Kampf um die Füh-
rungsposition in der Rhein-Main-
Region geben.“
Der Kader von GO Rhein-Main
hat sich stark verändert. Drei
Spieler wechselten aus der Hes-
senliga zur Germania: Vom SC
Eschborn fanden Manuel
Fernandez und Julio Gallardo
Garcia den Weg nach Rödermark,
von Futsal America Latina Frank-
furt kam Ivan Pulic.
Auch aus dem Ausland haben die
Rödermärker Verstärkung erhal-
ten: Dusan Bosancic spielte zu-
letzt für Stella Rossa Wien in Ös-
terreich, Strahinja Bogicevic für
KMF Novi Sad in Serbien. Beide

hat es aus beruflichen Gründen
nach Frankfurt verschlagen. Nicht
mehr dabei sind die letztjährigen
Stammspieler Salko Martinez und
Marcello Jansa.
Wie in den vergangenen Spielzei-
ten lautet das primäre Ziel der
Verantwortlichen, möglichst früh
den Klassenerhalt zu schaffen.
„Das wird schwer, denn das
Niveau in der Regionalliga ist in
den letzten Jahren stetig gestie-
gen“, weiß Spielertrainer Anton
Kniller.
Den neuen Kader schätzt er aber
stark genug ein, um sich auch in
der Saison 2019/2020 im Futsal-
Oberhaus zu behaupten.

Für ein Novum sorgt der Aufstieg
des Gehörlosen-Sportvereins
Karlsruhe in die Regionalliga Süd.
„Wir sind alle gespannt, wie sich
das Spiel gegen diese Mannschaft
von anderen Begegnungen unter-
scheiden wird“, sagt Kniller.
Unterdessen bahnt sich eine Neu-
ordnung des Liga-Betriebs an. Von
der Saison 2021/2022 an wird eine
eingleisige Bundesliga mit zehn
Mannschaften die vier Regionalli-
gen als höchste deutsche Futsal-
Spielklasse ablösen. Einen ent-
sprechenden Beschluss will der
Deutsche Fußball-Bund (DFB) am
kommenden Freitag auf seinem
Bundestag in Frankfurt fassen.

HSG-Handballer ringen Eintracht Baunatal mit 29:26 nieder
RODGAU (hsa) – Die 1. Herren der HSG
Rodgau/Nieder-Roden sind auch in ihrem
vierten Saisonspiel ungeschlagen geblieben
und stehen nach einem hart erkämpften
29:26-Sieg über Eintracht Baunatal mit nun-
mehr 7:1 Zählern auf Rang 4 der 3. Liga Mit-
te. Allerdings sah es lange Zeit nicht unbe-
dingt nach dem dritten Saisonsieg der
Schützlinge von Trainer Jan Redmann aus.
Die Gäste aus Nordhessen erwiesen sich
nämlich als äußerst unangenehmer Wider-
part und lagen Mitte der ersten Hälfte mit
8:11 in Führung. Danach kamen die „Bagger-

seepiraten“ aber besser ins Spiel und konn-
ten mit einem knappen 15:14-Vorsprung in
die Pause gehen.
Nach dem Seitenwechsel wogte die hoch-
klassige Partie hin und her und stand bis zur
53. Spielminute auf des Messers Schneide.
Dann aber machten die Rodgauer mit drei
Treffern in Folge zum 27:22 den Sack zu. Aus
einer homogenen Mannschaft ragten der sie-
benmal erfolgreiche Henning Schopper so-
wie Abwehrorganisator und Spielmacher
Philipp Keller heraus. Doch auch Philippe
Kohlstrung (Foto), der alle vier Siebenmeter

verwandelte und insgesamt sechsmal traf,
sowie Kreisläufer Florian Stenger (4) und
Linksaußen Sam Hoddersen (5) gehörten zu
den Offensiv-Aktivposten der „Redmänner“.
Diese gastieren am kommenden Freitag (27.)
ab 20.30 Uhr beim Tabellenvorletzten TV
Kirchzell (1:9 Punkte). Indes: Die Rodgauer
sollten den bereits jetzt im Abstiegskampf
verstrickten Aufsteiger nicht auf die leichte
Schulter nehmen, denn in der Vergangenheit
taten sie sich in der Parzival-Sporthalle in
Amorbach immer sehr schwer.

Foto: Heiko Kleinsorge

AfD: „Wählen Hajdu“
Erster Stadtrat kommt auf 19 nötige Stimmen

HEUSENSTAMM (kö) – Seit An-
fang 2002 ist Uwe Michael Haj-
du im Heusenstammer Rathaus
als Erster Stadtrat tätig. Nach
drei Amtszeiten gehört der CDU-
Mann in der Verwaltungszentra-
le längst zum Inventar. Im Janu-
ar darf er nun sogar in eine vier-
te Periode bis Ende 2025 starten.
Das haben die Stadtverordneten
in ihrer Sitzung am Mittwoch vo-
riger Woche mehrheitlich ent-
schieden.
Wenngleich die Wiederwahl in
geheimer Abstimmung erfolgte,
ist die Rechnung naheliegend:
Die 14 Mandatsträger der Union,
die zwei Stadtverordneten der
FDP und die dreiköpfige AfD-
Fraktion bringen zusammen 19
Sitze auf die Waagschale. Just je-
ne Stimmenzahl, die Hajdu auf
seinem Konto benötigte, um mit
der denkbar knappsten Mehrheit
(bei insgesamt 37 Parlaments-
mitgliedern) das Rennen zu ma-
chen. Und siehe da: Nach der
Auszählung wurden exakt jene
19 Voten „pro Hajdu“ als Ergeb-
nis vekündet.
Auf Thomas Iser, den Chef der
Agentur für Arbeit in Offenbach,
der als Gegenkandidat seinen
Hut in den Ring geworfen hatte,
entfielen 18 Stimmen. Der dritte
Bewerber des Abends, Stadt-
brandinspektor Gregor Fanroth,
ging leer aus.
SPD, Grüne und Freie Wähler,
die im Parlament eine sogenann-
te „Kooperation“ bilden und im
Verbund über 18 Sitze verfügen,
hatten vor der Abstimmung hin-
ter vorgehaltener Hand signali-
siert, dass sie Iser als ihren Favo-
riten betrachten. Sprich: Als
einen qualifizierten Mann, der
künftig gemeinsam mit Bürger-
meister Halil Öztas (SPD) die
hauptamtliche Magistrats-Dop-

pelspitze bilden solle.
Doch öffentlich begründet wur-
de das Votum für Iser weder im
Vorfeld des Sitzungsabends noch
unmittelbar vor dem Wahlgang.
Kein Vertreter der „Kooperation“
trat ans Rednerpult, als es vor
der Abstimmung hieß: „Ausspra-
che, wer wünscht das Wort?“

„Ohne Effekthascherei“

Der CDU-Fraktionsvorsitzende
Paul Sassen bezeichnete seinen
Parteifreund Hajdu als beste
Wahl für den Posten des Vize-
Bürgermeisters. Schließlich leis-
te der mittlerweile 51-jährige
Amtsinhaber seit fast zwei Jahr-
zehnten sachlich-fundierte Ver-
waltungsarbeit ohne Effektha-
scherei zum Wohle der Stadt.
Hajdus Bilanz könne sich sehen
lassen.
Zugleich zeigte sich Sassen ver-
wundert über das defensive,
offenbar taktisch motivierte Ver-
halten von SPD, Grünen und
Freien Wählern. Kein Wort über
den eigenen Bewerber zu verlie-
ren und jeglichen Ansatz von Er-
läuterung schuldig zu bleiben:
Das, so Sassens Tenor, sei letzt-
endlich den Bürgern gegenüber
ganz schlechter Stil, vollkom-
men intransparent, unter demo-
kratischen Gesichtspunkten
höchst fragwürdig.
Die Stadtverordneten der Alter-
native für Deutschland hätten
sich entschieden, für Hajdu zu
stimmen, denn dieser sei ein „er-
folgreich und professionell täti-
ger Erster Stadtrat“: Diese Erklä-
rung gab Carsten Härle zu Proto-
koll. Es gehe auch darum, so der
AfD-Fraktionsvorsitzende, eine
andere, unheilvolle Personal-
Konstellation zu verhindern.
Denn das Kalkül der Sozialde-

mokraten und ihrer Verbündeten
sei klar ersichtlich: Auf „links-
ideologische Gleichschaltung“,
was Posten und politische Posi-
tionen anbelange, sei dieser Teil
des Parlaments ausgerichtet.
Dem müsse ein Riegel vorge-
schoben werden.
Die Stadtratswahl, so Härles Ar-
gumentation, biete eine treffli-
che Gelegenheit, den Bürger-
meister und seine Machtphanta-
sien in die Schranken zu weisen.
So sie denn wollten, durften die
Christdemokraten diese Äuße-
rungen als Zuckerbrot aus dem
Lager der AfD interpretieren. Zu-
mindest als Signal: CDU, FDP
und AfD – das würde zur knap-
pen Mehrheit reichen.
Doch kaum war der Tagesord-
nungspunkt „Wahl des Ersten
Stadtrats“ abgehakt, da folgte
bei einer kurzen Aussprache
über die kommunale Finanzsitu-
ation die verbale Peitsche aus
den Reihen der AfD. Härle zog
gegen Sozial- und Christdemo-
kraten kräftig vom Leder. Die
beiden „Altparteien“ seien
„Wachstumsabwürger“. Sie ver-
schanzten sich hinter der Parole
„Klimaschutz“ und hätten – ob
auf Kommunal-, Landes- oder
Bundesebene – permanent den
Griff in die Taschen der Bürger
vor Augen. Der CDU warf Härle
vor, einen Ausverkauf konserva-
tiver Positionen zu betreiben.
Mit der Flüchtlingspolitik à la
Merkel seien verheerende Wei-
chen gestellt worden.
Nach dem Redebeitrag des AfD-
Mannes schwankte die Stim-
mung in den anderen Fraktionen
zwischen Verständnislosigkeit,
kalter Schulter und stiller Wut.
Frei nach dem Motto: „Und sol-
che Leute sind hier das Zünglein
an der Waage...“

Nach derWiederwahl: Uwe Michael Hajdu (rechts) wurde von
seinem CDU-Parteifreund Paul Sassen beglückwünscht.
Links im Bild: Stadtverordneten-Vorsteher Gerd Hibbeler.

Foto: Jens Köhler

CDU-Mann: „In Gottes Hand“
Vize-Bürgermeister hält sich extrem bedeckt

Von Jens Köhler
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1,4 Millionen Euro für Elliot
Der kleine Kämpfer gegen den Krebs kann jetzt in NewYork behandelt werden

ERZHAUSEN – Das zunächst
unmöglich erscheinende
Unterfangen ist tatsächlich
geschafft worden: Für den
kleinen Elliot, der an einem
bösartigen Nervenkrebs
(Neuroblastom) erkrankt ist
und den nur eine kostspieli-
ge Behandlung im Ausland
retten kann, sind in nur zwei
Monaten knapp 1,4 Millionen
Euro gespendet worden.

„Wir sind unendlich glücklich
und sehr gerührt darüber, dass
damit Elliots Behandlung am
Memorial Sloan Kettering Cancer
Center in New York gesichert
ist“, bedanken sich Katinka und
Sven Peiz, die Eltern des kleinen
Kämpfers gegen den heimtücki-
schen Feind, bei allen „lieben
Herzensmenschen“ für die bei-
spiellose Unterstützung, die ih-
nen in den vergangenen Wochen
zuteil geworden ist.
Der Verein für krebskranke und
chronisch kranke Kinder Darm-
stadt hat das Geld umgehend an
die Klinik in New York überwie-
sen, und nun hofft das Erzhäu-
ser Ehepaar auf eine schnelle
Aufnahme seines mittlerweile
fünf Jahre alten Sohnes. Doch
auch wenn das Geld für die Che-
motherapie, Bestrahlung und
Immuntherapie nun beisammen
ist, läuft die Spendenaktion wei-
ter. Der Grund laut Katinka Peiz:
„Es ist unser Wunsch, Elliot im
Anschluss noch eine Erhaltungs-
therapie mit einem Impfstoff zu
ermöglichen.“ Doch auch diese
schlägt mit rund 160.000 US-
Dollar zu Buche.
„Sollte eine Behandlung mit dem
Impfstoff nicht stattfinden kön-
nen, geben wir die Spenden an
den Verein für krebskranke und
chronisch kranke Kinder Darm-
stadt weiter“, betont die Mutter,
dass auch künftige Spenden auf
jeden Fall einem sehr guten
Zweck dienen. Gleichzeitig hebt
sie noch einmal hervor, wie

dankbar sie, ihr Mann und na-
türlich auch Elliot über die viel-
fältigen Veranstaltungen und Ak-
tionen sind, bei und mit denen
Geld gesammelt wurde oder dem
kleinen Knirps einfach ein paar
schöne Stunden beschert wur-
den: „Wir haben eine Welle der
Hilfsbereitschaft erlebt, die uns
überwältigt hat.“

Veröffentlichungen

Neben zahlreichen Veröffentli-
chungen in den Medien – die
Dreieich-Zeitung hatte als erste
über das schlimme Schicksal des
kleine Erzhäusers mit dem gro-
ßen Kämpferherz berichtet und
damit den Stein ins Rollen ge-

bracht – ging die anrührende Ge-
schichte auch in den sozialen
Medien durch die Decke. Die
verschiedenen Berichte animier-
ten in der Folge viele Menschen
dazu, aktiv zu werden, um Elli-
ot und seinen Eltern zu zeigen,
dass sie mit diesem schweren
Los nicht alleine sind.
Beamte der Langener Polizeista-
tion luden den Jungen, der spä-
ter selbst einmal als „Freund
und Helfer“ arbeiten will, eben-
so zu sich ein wie die Feuerwehr
aus der Sterzbachstadt – und bei
beiden durfte er auch in Einsatz-
fahrzeuge klettern. Genauso gro-
ße Freude bereiteten Elliot ein
Rundflug von Egelsbach nach
Hanau und zurück sowie ein Tag

auf dem „Irenenhof“ in Modau-
tal.
Großes Engagement für den klei-
nen Eintracht-Fan zeigten zu-
dem Anhänger des Frankfurter
Bundesligisten, die Fußballer der
SV Erzhausen, die Kicker der
Feuerwehr Dreieich, die Offen-
bacher Science-Fiction-Kostüm-
gruppe „Cantina Clan“, die
Volksbank Dreieich mit einer
Crowdfunding-Kampagne, das
Egelsbacher Rewe-Center und
unzählige Privatpersonen. Mit
anderen Worten: Die Reaktionen
auf Elliots ergreifendes Schicksal
haben eindrucksvoll gezeigt,
dass die Menschen doch nicht so
schlecht sind, wie man häufig
den Eindruck hat.

Von Harald Sapper

„Künftige Kollegen“: Zu den vielen Menschen, die Elliot in seinem Kampf gegen den Krebs
unterstützt haben, zählen auch die Beamten der Langener Polizei. In Begleitung der beiden
Ordnungshüter Jesko Gandenberger (links) und Mario Hehl durfte der kleine Erzhäuser,
der später einmal Polizist werden will, vor einiger Zeit nicht nur der Wache einen Besuch
abstatten, sondern sich auch hinters Steuer eines Streifenwagens setzen und das Blaulicht
betätigen. Foto: Katinka Peiz

LANGEN/ERZHAUSEN (hsa)
– Das Schicksal des krebskran-
ken Elliot aus Erzhausen be-
rührt Menschen in der ganzen
Region. Und auch wenn das
erste Zwischenziel vor Kurzem
erreicht wurde – die in nur
zwei Monaten gespendeten 1,4
Millionen Euro ermöglichen die
Behandlung des Fünfjährigen
in New York (siehe nebenste-
henden Artikel) –, ebbt die
Welle der Hilfsbereitschaft
nicht ab. Nun steht eine mit
den Worten „Fit für Elliot“ be-
titelte Benefizaktion in der
Langener Stadthalle auf dem
Programm.
Dabei werden sich am Sonntag
(29.) von 14 bis 18.30 Uhr meh-
rere Trainer in den Dienst der
guten Sache stellen und jeweils
30-minütige Sportkurse anbie-
ten. Damit wollen die Übungs-
leiter ihr Scherflein zur Finan-
zierung einer rund 160.000 US-
Dollar teuren Erhaltungsthera-
pie beitragen, die im Anschluss
an Chemotherapie, Bestrahlung
und Immuntherapie die Überle-
benschancen des kleinen Kerls
mit dem großen Kämpferherz
erhöhen würde.
Die Benefizveranstaltung in der
„Gud Stubb“ wurde von der
einheimischen Group-Fitness-
und Pilates-Trainerin Sonja
Bach gemeinsam mit Yara Bit-
terwolf, der Kita-Erzieherin des
Jungen, und weiteren Akteuren
initiiert und baut laut einer
Pressemitteilung darauf auf,
dass die Leidenschaft zum
Sport viele Menschen verbin-
det. „Der Nachmittag bietet die
Möglichkeit, sich selbst und zu-
gleich anderen etwas Gutes zu
tun“, betont Sonja Bach. Be-
sondere Sporterfahrung sei
nicht nötig, mitgebracht wer-
den sollte jedoch eine Isomatte.
Die Kurse sind dem Vernehmen
nach „abwechslungsreich und
bunt zusammengewürfelt“.
Neben kraftvollen Ganzkörper-
trainings gibt es auch Yoga und
Pilates sowie Tanzunterricht
durch die Langener Tanzschule
Mundt. Ebenfalls dabei ist der

Ernährungsberater Ramiro Va-
ca Schommarzt, der Tipps zu
einer gesunden Ernährung pa-
rat hat. Yara Bitterfeld übt mit
dem Publikum „Strong by Zum-
ba“, das den gesamten Körper
fordert. „Das Besondere hierbei
ist die Musik, deren Beats und
Effekte genau auf das Training
abgestimmt sind“, heißt es.

Kreislauf und Ausdauer

Wer seine Fitness in wenigen
Minuten optimal steigern sowie
Herz, Kreislauf und Ausdauer
stärken wolle, sei beim Tabata
richtig, betonen die Organisato-
ren. Wie die Übungen funktio-
nieren, zeigt Vincenzo Verdura.
Ein weiteres Ganzkörpertrai-
ning ist Zumba, bei dem sich
die Teilnehmer zu lateinameri-
kanischen und internationalen
Rhythmen bewegen. Regie füh-
ren hier Jasmin Hantes, Ella

Biskupska und Maria Hansen.
Ebenfalls flotte Musik gehört
zum Tai Bo. Diese Fitnessgym-
nastik unter der Anleitung von
Katharina Morlang verbindet
Elemente aus asiatischen
Kampfsportarten mit Aerobic.
Überdies können die Besucher
verschiedene ruhigere Offerten
ausprobieren, die gut für Kör-
per und Geist sein sollen. Dazu
zählen beispielsweise Yoga
(Leitung: Ramona Veras De Si-
gas), Pilates (Sonja Bach) und
„Stretching Mental“ (Jane Uh-
lig).
„Die Kurse sind für alle Alters-
gruppen geeignet, auch für Kin-
der. Für sie gibt es zudem mit
Kindertanzen ein attraktives
Angebot und darüber hinaus
eine qualifizierte Betreuung“,
erläutern die Veranstalter. Die
Teilnahme an „Fit für Elliot“ ist
frei, doch werden natürlich
Spenden erbeten.

Adressat der Unterstützung ist der kleine Elliot aus Erzhau-
sen. Foto: Katinka Peiz

Training für einen guten Zweck
Am 29. September: Benefizaktion in der Langener Stadthalle

Dietzenbacher Stadtlauf: Sprint mit voller Montur
Breitensport-Klassiker wurde bereits zum 14. Mal ausgetragen – Gut 1.200 Teilnehmer auf der Strecke

DIETZENBACH (kö) – Alle
Jahre wieder: Wenn der Herbst
Einzug hält und die ersten
Blätter mit goldgelber Färbung
in der Sonne glänzen, lockt in
Dietzenbach ein großes Brei-
tensport-Ereignis zum Start-
und Zielbereich in den Hes-
sentagspark. Die Rede ist vom
Stadtlauf, den der Lions Club
am vorigen Sonntag bereits
zum 14. Mal federführend or-
ganisiert hatte. Bei besten äu-
ßeren Bedingungen wurden

gut 1.200 Teilnehmer gezählt.
Traditionsgemäß spannte sich
der Bogen von den jungen
Startern in der Schülerklasse
bis hin zu Hobbyläufern im
fortgeschrittenen Alter und
ambitionierten Sportlern aus
der Rhein-Main-Region, die
die reizvolle Strecke mit ver-
schiedenen Komponenten
(Park, Wald, Stadtrand) fest in
ihrem jeweiligen Lauf-Termin-
kalender eingeplant haben.
Zum diesjährigen Stadtmeister

in der Hauptkonkurrenz über
10 Kilometer avancierte Jörg
Kaiser vom SC Steinberg mit
einer Laufzeit von 38:11 Minu-
ten. Als Stadtmeisterin konnte
sich Tamara Veith (49:21 Mi-
nuten) beglückwünschen las-
sen.

Überragender Akteur

Überragender Akteur, was das
komplette Teilnehmerfeld mit
Sportlern aus nah und fern an-

belangte, war der für Nova-Tec
Hattersheim startende Moha-
med Razik, der sowohl das 10-
Kilometer-Rennen (37:26 Mi-
nuten) als auch den Jeder-
mannslauf über 4 Kilometer
(13:36 Minuten) mit Top-Leis-
tungen dominierte. Lohn für
die nimmermüde Beinarbeit:
Mit den jeweils besten Lauf-
zeiten überquerte Razik die
Ziellinie als Erster.
Den Team-Wettbewerb, der
unter der Überschrift „Diet-

zenbacher Gewerbe und Verei-
ne“ in den 4.000-Meter-Leis-
tungsvergleich eingebettet
wurde, entschied der Orientie-
rungslaufverein Steinberg zu
seinen Gunsten.
Den Erlös des Stadtlauf-Ak-
tionstages (erwirtschaftet mit
Start- und Sponsorengelder)
wird der Lions Club auch in
diesem Jahr für Projekte der
Jugendförderung in den Schu-
len der Kreisstadt zur Verfü-
gung stellen.

Sorgten für einen Hingucker der besonderen Art: Mehrere
Teilnehmer der örtlichen Feuerwehr absolvierten den Vier-
Kilometer-Jedermannslauf in voller Montur.

Foto: Markus Jordan

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...
sssehr pppreiswert (((gggewerbl.))) 015792341906

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau
98646 Eishausen, Straße in der Neustadt 107
bunde

Große Yucca ca 2,7m H 1,7m B we-
gen Platzmangel zu verkaufen VB 150
Euro. Tel. 061653266

SSSammlller KKKaufffttt: PPPelllze///NNNerze allllller AAArttt,,,
PPP

DDDamenkkkllleiiiddder- &&& TTTupperbbbasar ammm
2228.09.2019, 10:30-13 Uhr (Schwangereee
aaab 10 Uhr) im Ferrutiushaus, Herrenstra---
ßßße 13-15, Kostheim. Kein Einlass mit Ja---
cccken und Taschen! Leere XXL-Taschennn
eeerlaubt. Nähere Infos: www.basarklamot---
ttte.beepworld.de. Verkaufsnummern unterrr
bbbasarklamotte@freenet.de. Helfer wer---
ddden gesucht!

AAAnkkkaufff von: PPPelllze u. NNNerze allllller AAArttt, TTTeppiiichhhe,
AAAltgold, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber- u..
GGGoldmünzen, Silberbesteck, sowie Silber aller Art,
SSSilberschmuck, Bernstein aller Art, Nähmaschi---
nnnen, Taschenuhren, P

SSSuchhhe AAArmbbbanddduhhhren unddd TTTaschhhenuhhh---
rrren, auch defekte und Zubehör.
☎☎☎ 06151/43332

DDDame suchhhttt NNNääähhh- u. SSSchhhreiiibbbmaschhhiiine,,,
SSSchmuck, Schallplatten, Trachten, Porzel---
lllan, Musikinstumente, Briefmarken u. al---
llles aus Omas Zeiten. Tel.: 062049386911
oooder 0

IIInfffo BBBares fffüüür RRRares kkkaufffen: PPPelllze, MMMiiillliii---
tttaria, Münzen, Zinn, Besteck, Bilder, Uh---
rrren, Teppiche, Meissner Porzellan, Mode---
GGGold- und Silberschmuck. Zahle bar vorrr
OOOrt. Tel. 06181///4355395 (((auch amWE)))

SSSammlller miiittt

WWWer suchhhttt eiiinen FFFensttterputttzer???
☎☎☎ 06154/602446 o. sprechen Sie Ihre Te---
lllefonnr. auf den Anrufbeantworter, prv.

FFFllloriiiddda-clllearwattter.ddde, FFFeHHHs, 333888000 m²²²
WWWfl., Pool, 3 Min. zum Strand.
☎☎☎ 06105///44793

GGGran CCCanariiia, PPPlllaya dddelll IIIngllle

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdseite, bis 4 Pers., Hallenbad, Sauna,,,
HHHund erl.,,, Brötchens.☎ 069///463114

DDDesiiigneriiin suchhhttt hhhochhhwertttiiige HHHanddd---
tttasc

Gartenservice Lushta
Gartenpflege und Gartengestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Ve

Private Uhrenauflösung von 1750 -
1900, alle funktionstüchtig: ☎ 01577-
4269280 (((anzusehen in 65396 Walluf)))

AAAchhhtttung, suchhhe NNNääähhh- u. SSSc

kkklllaviiier, guttter zustttanddd, pffflllegllliiichhhsttt gespiiielllttt fffüüürrr
44490 € zu verkaufen, tel 0171 31 35 004

Suche Flohmarktartikel, Mode-
schmuck und alles aus Omas Zeiten
☎0163-6249447

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070Brennholz

aus dem Odenwald,
aus PEFC-zertifizierter

Forstwirtschaft zu verkaufen.
Buche – SRM ab € 69,–

zzgl. Lieferung.
Tel. (((01522))) 8924193

FFFFrau MMMiiiillllller suchhhttt TTTrachhhttten, BBBekkkllleiiiidddunggg
aaaaller Art, Schreib- u. Nähmaschine, Bilderrr,,,
SSSSch -
s ,
8

1-A Info Info, Dame kauft Frauen/Her-
ren Trachten jed. Art. Landhausmode,
Mäntel, Leder u. Bekleidung. Schallplat-
ten, Sch

JAHRHUNDERT-Flohmarkt,
Haushaltsauflösung am 28.09.2019,
Niederstr. 9, 64285 DA - Bessungen,

9 Uhr - 17 Uhr, Antik - Möbel

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansichtskarten, Münzen und alteee
GGGeldscheine, Medaillen, Briefmarken,,,
aaauch ganze Sammlungen, Gem

AAAchhhtttung!!! DDDame suchhhttt BBBiiilllddder, UUUhhhren,,,
MMModeschmuck, Brillen, Schreib- u. Näh---
mmmaschine, Perücken, Porzellan, Puppen,,,
TTTrachten u. v. m. Tel.: 0163-8897227MMMiiillliiitttääärhhhiiis

KKKaufffe KKKllleiiidddung u. BBBüüüchhher von AAA-ZZZ,,,
PPPuppen, Porz

SSSammllleriiin MMMariii machhhttt HHHaushhhallltttsauffflllööö---
sssungen, kauft Pelze, Silberbest., Münzen,,,
SSSchmuck u. Möbel. Zahle fair vor Ort...
00069///26

SSSuchhhe MMMöööbbbelll aus ddden 555000ern-777000ern,,,
LLLampen, Büro- u. Praxismöbel, Stahlrohr---
mmmöbel, Leder, Teak o. Palisander o. auchhh
ssskand. Möbel.☎ 0178///3445344

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch Orden,

Do., 03.10.2019 Offenbach,
von 10.00 – 16.00 Uhr

HIT, Sprendlinger Landstr. 140
*******************************************
Weiss: 0 61 95 /

FLOH- & TRÖÖÖDELMÄÄÄRKTE

GGGebbburtttstttag, oriiig. ZZZeiiitttung von jjjedddemmm
TTTag, Jahrgangs-Weine von jedem Jahrrr
111900-2018. HISTORIA Tel. 0761-7902790000

www.historia.net

HHHaushhhallltttsauffflll., SSSperrmüüüllllll u. kkklll. UUUmz

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133
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allgemein
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Werden Sie Teil eines Teams, das wirklich etwas bewegt.
vrm.de/karriere

Das sind Ihre Aufgaben:

» Sie führen die laufende Entgeltabrechnung eigenständig für einen definierten
Mitarbeiterkreis durch.

» Sie sind erste/r Ansprechpartner/in für Krankenkassen, Sozialversicherungsträger und
Behörden und führen dabei die Korrespondenz und das Meldeverfahren durch.

» Sie beraten Mitarbeiter/innen und Führungskräfte in allen abrechnungsrelevanten Fragen.

» Sie pflegen Personalstamm- und Zeitwirtschaftsdaten.

» Sie erstellen Bescheinigungen und Statistiken.

Das bringen Sie mit:

» Sie besitzen eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung.

» Sie bringen, idealerweise mehrjährige, Erfahrung in der Entgeltabrechnung mit.

» Sie verfügen über Kenntnisse in SAP/HCM sowie im Steuer-, Sozialversicherungs-
und Arbeitsrecht.

» Sie besitzen ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, Genauigkeit und Diskretion.

» Sie bringen ein gutes Auftreten, Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit sowie eine
strukturierte und selbständige Arbeitsweise mit.

Das bieten wir Ihnen:

» Ein vielseitiges und abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit großem Gestaltungsspielraum.

» Ein tolles Team sowie ein kollegiales und angenehmes Miteinander.

» Einen unbefristeten Arbeitsvertrag mit 30 Tagen Urlaub.

Wir sind VRM, ein führendes Medien- und Serviceunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet.
Unsere mehr als 1.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, unsere Kunden zu
informieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbindun-
gen schafft, Innovation aktiv gestaltet und wirklich etwas bewegt!

Zum 1. Dezember 2019 suchen wir eine/n

Sachbearbeiter/in Entgeltabrechnung
Vollzeit Mainz-Marienborn Personal

MMMann 666000+, RRRauchhher, suchhhttt llliiiebbbe schhhlllan---
kkke Frau zur Freizeitgestaltung, Tel.: 0170---
111183831

CCChhhriiisttta 666777 JJJ., (((iiichhh hhhabbbe lllange iiim KKKran---
kkkenhaus gearbeitet), bin sehr gutaus---
sssehend, habe eine schöne vollbusige Fi---
gggur. Ich wohne allein, fühle mich sehr ein---
sssam, deshalb suche ich e. charaktervol---
lllen Mann(

LLLiiiebbbe RRRegiiina, 777777 JJJ., schhhlllankkke, weiiibbblll. FFFiii---
gggur, sehr adrett und warmherzig, ehemal

LLLuiiise, 777333 JJJ., jjjüüünger aussehhhenddd, vollllllbbbu---
sssig. Ich suche einen ehrlichen, zärtlichennn
MMMann bis ca. 80 J., hier aus der Gegend,,,
bbbei getrenntem od. zusammenwohnen,,,
ddder auch nicht mehr alleine bleiben will...
IIIch kuschle u.

MMMariiion 666111 JJJ., hhhüüübbbschhhe WWWiiitttwe, aus ddderrr
RRRegion, ich bin eine einfache, liebevolleee
HHHausfrau, ruhig, w

Erotik-Ma

EEE 222777000 TTTDDDIII EEEllleg. siiilllbbber AAAutttom. KKKllliiimaa.
AAAHK v. extras Garagenw. Bj. 2000
33375 t km Kat TÜV 3/21 Euro 4
€€€ 3500 VHB Tel. 06123-63593 Eltville

EEE 222777000 TTTDDDIII EEEllleg. siiilllbbber AAAutttom. KKKllliiimaa.
AAAHK v. extras Garagenw. Bj. 2000
33375 t km Kat TÜV 3/21 Euro 4
€€€ 3500 VHB Tel. 06123-63593 Eltville

Das Warten
hat ein Ende!

Finde deine
Ausbildung mit

KarriereKüken.de

BREAKING NEWS: AUSBILDUNGSPLÄ
TZE ALS VIDEO AUSBILDUNGSPLÄTZE ALS VIDEO

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Glas- und Gebäude-
reiniger/in (m/w/d)

mit Erfahrung in Vollzeit.
FS Kl. B zwingend erforderli

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w)
am Flughafen Frankfurt

in Teilzeit gesucht.
Voraussetzung: Keine Vorstrafen
und gute Deutschkenntnisse.

P.A.C. GmbH,(069 678650622
oder bewerbung@pac-aircraft.de

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

�6,63 ʑ/Std. tariÀ.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
infR#MREamÁughafen�de
Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

T R A I N I N G G M B H

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ, RRRasenrepa---
rrratur, Terrassenplatten/Gehwege säu---
bbbern,,, von ppprivat.☎ 0157///32345637

EEErfffahhhrene FFFrau suchhhttt PPPutttz-, BBBüüügelll

Langen
Zwei 3,5 Zi.-Wohnungen (OG und DG) je mit Südbalkon und Keller,
insgesamt ca. 206 m² Wfl., im gepflegten 3-FH zu verkaufen.
E-Kennw.:

Profi Concept GmbH | Tel. (0 61 03) 38 80 10
jessica.pammler@proficoncept-gmbh.de | www.proficoncept-gmbh.de

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile,
Wohnwagen, Oldtimer, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten!

KAUFE AUTOS
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-

mobile, Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal.

Bitte alles anbi

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobilie etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise -
sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jeder

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JEDE MARKE, JEDES ALTER,

JEDER ZUSTAND

PKWS, BUSSE
GELÄNDEWAGEN
WOHNMOBILE

ALLES ANBIETEN
SOFORT BARGELD

Jederzeit erreichbar M

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-St

EEEIIINNNLLLAAADDDUUUNNNGGG ZZZUUUMMM KKKEEENNNNNNEEENNNLLLEEERRRNNNEEENNN
UNDEINGEMEINSAMESLEBEN !
DOKTORD A V I D , 62 J, ganz alleinst., Tier---
arzt mit eig. Prax

@

NNNIIICCCHHHTTT HHHÖÖÖÖHHHEEERRR, SSSCCCHHHNNNEEELLLLLLEEERRR, WWWEEEIIITTTEEERRR –––
SONDERN LANGSAMER + BEWUSS---
TER MÖCHTE ICH UNSERE ZEIT GE---
STALTEN
S A S C H A , 70 J und 183 cm groß, selbst...
Architekt mit ei

y

EEEs iiisttt bbbesser, miiittt dddem riiichhhtttiiigen PPPartttn

@ g

IIICCCHHH WWWEEERRRDDDEEE EEERRRWWWAAACCCHHHSSSEEENNN, NNNIIICCCHHHTTT
ALT ! SIE AUCH ?
DIREKTOR D I E T E R , 80 J / 1.85. Ichhh
bin ein Charmeur und Schöngeist, einnn
zärtlicher, lieben

y

Es ist nicht wichtig, wohin Du im

DER GROSSE TRAUM BEGINNTTT
JJJETZT…!!? HOFFENTLICH
Ich bin E V A , selbst. Ärztin, 53 Jahreee
jjjung und knapp 160 cm groß. Trotzzz
meines Berufes bin ich eine ganz nor---
male Frau, die ihr Glück sucht. Ich se---
he

@

DDDIIIEEE SSSCCCHHHÖÖÖÖNNNSSSTTTEEENNN JJJAAAHHHRRREEE LLLIIIEEEGGGEEENNN VVVOOORRR
UNS, WOLLEN WIR DIE POESIE DERRR
HERZENZUSAMMENERLEBEN ?!
U S C H I , fröhliche, fitte 71-Jährige / 1.61,,,
ganz alleinst., mit guter Rente und Zeit fürrr
Sie! Bin eine Frau mi

„HHHEEERRRBBBSSSTTTLLLAAAUUUBBB IIINNN DDDEEENNN HHHAAAAAARRREEENNN“““ –––
AUSFLUG IN DIE WEINBERGE ODERRR
DRACHEN STEIGE

@

GGGabbbiii, 666000 JJJ., bbbiiin eiiine SSSeellle von FFFrau,,,
wwwarmher

CCChhhriiistttiiine, 666555 JJJ., llleiiiddder fffrüüühhh verwiiitttwettt u...
ggganz allein. Bin noch immer eine hüb---
sssche Frau, mit toller Figur u. viel Herzens---
wwwärme. Der Haushalt geht mir leicht vonnn
ddder Hand, bin natur-/

AAAnna, 444888 JJJahhhre, schhhlllankkk suchhhttt eiiinen reiii---
fffen großzügigen Herrn für erotische Tref---
fffen.☎ 0174///97

IIIchhh hhheiiißßße HHH EEE III DDD EEEMMMAAA RRR III EEE, bbbiiin 888000 JJJahhh---
re jung, komme hier aus der Region unddd
finde, das Leben ist zu kurz, um die schö---
nen Dinge auf morgen zu verschieben...
Zum Glück bin ich gesund u. habe keineee
Probleme, außer die Einsamkeit. Meinnn
Herz

p y

UUUrsullla, 777000 JJJ., bbbiiin eiiine etttwas vollllllbbbusiiigeee
WWWitwe, mit hübschem, jugendl. Aussehen...
IIIch fahre gerne Auto, erfreue mich an derrr
HHHaus- u. Gartenarb., bin genügsam, sau---
bbber u. ordentlich. Welcher Man

IIIch heiße Tanja, bin 40, suche großzügi----
gen IHN, für gelegentliche erotische Tref----
fen. ☎: 0176/88558721

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-16546717777

FFFamiiillliiie suchhhttt WWWohhhnmobbbiiilll von priiivattt
gggegggen Barzahlunggg.☎ 0175///534152

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

Beruf & Karriere

Stellengesuche:
allgemein

Stellengesuche:
Nebenbeschäftigung

Stellenangebote: allgemein

Immobilien &
Vermietungen

Immobilienangebote:
allgemein

Immobiliengesuche:
allgemein

Motor &
Verkehr

Kfz-Markt:
allgemein

Kennenlernen & Verlieben

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Miteinander

Sonstige

Mercedes

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Wohnmobile:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

1. Anzeige einstellen
2. Mitarbeiter einstellen!

Mehr Urlaub für alle!

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!
Kaum inseriert, schon verkauft.
In Ihrer Zeitung gibt es für jedes
Stück die passende Rubrik!

Lesen macht gesund!
www.mein-medizinportal.de.

Ihr Blech ist Gold wert.

Wir bringen auch Ihr Angebot unter
die Haube.
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SOFTMATT

GERÄTE INKLUSIVE GERÄTE INKLUSIVE

GRIFFLOS

XL
-H
ÖH

E

SOFTMATT

INDIVIDUELL ERWEITERBAR

90
JAHRE
FLAMME ***

Besuchen Sie uns auf

MO.-FR. 10-19 UHR
SA. 10-18 UHR

UNSERE
ÖFFNUNGSZEITEN

FLAMME MÖBEL GMBH
FRANKFURT & CO. KG
HANAUER LANDSTRASSE 433 • 60314 FRANKFURT
TEL 0 69 / 9 41 73 - 0
INFO@FLAMME-FRANKFURT.DE

26.
Septembe

DONNERSTAG

26.
September

DONNERSTAG

27.
Septembe

FREITAG

27.
September

FREITAG

28.
September

AMSTAG
DONNERSTAGDONNERSTAG FREITAGFREITAG SAMSTAG

Jubi-Wochenende

10-1
September

- r

September
- r

Gültig bis zum 28.09.2019. Alle Maße sind ca.-Angaben. Preise ohne Deko. Alle in dieser Anzeige gen6JAHRE
KEINE GEBÜHREN

0% ZINSEN 2)

er 5.350,-**

8,-*
vorher 

JUBILÄUMSPREIS

62,42€ x 24
FINANZIERUNG 24 MONATE

2)

vorher 5.107,-**

2.298,-*
vorher 

JUBILÄUMSPREIS

vorher 13.329,-**

5.998,-*
vorher 13.329,-

JUBILÄUMSPREIS
r 7.329,-**

8,-*
vorher 

JUBILÄUMSPREIS

91,61€ x 36
FINANZIERUNG 36 MONATE


